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Europäische Schuldnersronl?
Vorpostengefechte für die Tributkonserenz. / Fünfjahresmoralorium als Uebergangslöfnng?

H . London , 23. Dez . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Man bestätigt in London die Angaben ■der Pariser Mitteilung ,
wonach Macdonalds vor Weihnachten geschriebener Brief an Laval
nicht so sehr eine ausdrückliche Einladung enthielt , als vielmehr den
Wunsch persönlicher Zusammenarbeit zum Zwecke einer Berstän -
digung über die Reparationsaussprache . Er war , wie die „Times "
es ausdrückt , iJt gleichem Tone abgefaßt , wie der Brief , den Mac -
donald 24 Stunden nach seinem Amtsantritt an Poincar6 richtete
und der das erfreuliche Ergebnis hatte , Frankreich aus dem Ruhr -
gebiet heraus und zur Londoner Daweskonferenz zu bringen .
Gleichwohl hat natürlich Macdonald , der die oersönliche Aussprache
von jeher als die wirksamste diplomatische Metbode bezeichnet hat ,
von vornherein an eine "Begegnung mit dem französischen Minister -
Präsidenten gedacht . Die Ankwort aus Varis ist . daß zunächst ein -
Mal die englisch - französischen Sachverständigen , das
heistt . Sir Frederic Leith Roß und sein Verlmndlungspartner im
ftanzösischen Finanzministerium , sich einiaen sollten und es ist mehr
als zweifelhaft , ob diese Antwort dm Geiste der englischen Anregung
entspricht . Es ist umso zweifelhafter , als man in Baris nicht mit
einem raschen Abschluß der Sachverständin -' nverbindlungen zu rech -
nen scheint , ftinzu kommt , dein die französische Regierung sich nicht
in der Lage fühlt , auf die englischen Wünsche hinsichtlich des Da -
tu ms der Revarationskonferenz einzuaehen . Man ist
in Paris der Meinung , daß die am 12 Januar in Varis Zusammen -
tretende Kammer mindestens eine Wuchs lana das Vergnügen haben
sollte , den Ministerpräsidenten und seine Kolleaen in persona vor
sich zu haben , das heißt . iFire Handlungsfreiheit nach Möglichkeit
einzuschränken . Wenn man sich de* Mühe Macdanalds erinnert , den
Zusammentritt der Konferenz zu beschleuniqen , kann man sich sagen ,
daß die Initiative , die er mit seinem Brief an Laval ergriffen hat ,
sich aut anläßt .

Da sich das Gerücht erhält , daß von englischer Seite sowohl in
Paris als auch in Basel zeitweise ein fünfjähriges Mora -
torium vorgeschlagen worden sei . ist vielleicht der Hinweis nicht
überflüssig , daß ein

"
solches nicht notwendigerweise im Widerspruch

zu der von Enaland vertretenen Forderung einer endgültigen LZ-
Jung stehen würde .

England besteht nicht auf restloler Streichung der Repara -
tionen . sondern auf ihrer Beschränkung aus Summen , die
im internationalen Kreditoer ?ct"' und in de Weltwirtschaft

nicht n»ebr ins Gewicht fallen würden ,
so daß für ein vollständiges Moratorium als Uebergang zu dieser
Lökung immer nock , Raum bleibt . Jedenfalls ist man . wie gestern
auch die .Times " klarmacht, in London der Ansicht , daß ein fünf -
jähriges Moratorium allein , ohne bestimmte Aussicht auf einen
erträalichen Zustand nach Ablauf des Moratoriums , nicht genügt !

Es wird sich auch , sei es bei der Zusammenkunft Macdonalds
mit Laval . sei es bei den Sachverständiaenberatungen . zu zeigen
haben , ob England für den französischen Wunsch zu haben ist,

die Bereinigten Staaten durch eine MoratorinmserNärong
einer geschlossenen Einheitsfront von europäischen Kriegs -

schuldnern und vor vollendete Tatsachen zu stellen.
Bedenkt man . daß zur Zeit der bekannten Erklärungen des amen -
konischen Schatzsekretärs Mellon über die Zahlunqsschwierigkeiten
Englands bereits eine Reise Baldwins nach Washington gevlant
war , und daß diese Absicht nur durch die Haltung des amerikani -
schen Kongresses durchkreuzt werden ist . so kann man sich den Ein -
tritt Englands in eine euronäische Kriegsschuldnerfront . die durch
die bloße Tatsache der Beteiligung Frankreichs etwas Aggressives
an sich hätte , immer noch sehr schwer vorstellen.

Bei der Einberufung der Reparaiionskonferenz wird , wie die
»Times " mitteilen , wahrscheinlich die letzte Haager Konferenz als

Vorbild dienen , das heißt , die Einladungen sollen von den Haupt -
reparationsgläubigern ausgehen . Da die erwähnte französische Ab -
ficht , vor der Konferenz noch eine einwöchigx Kammerlagung abzu -
halten , die Einberufung vor dem 20. Januar nicht zulassen würde ,
kommt mit Rücksicht aus die Sitzung des Bölkerbundsrates und die
Abrüstungskonferenz immer mehr Lausanne in erster Linie als
Tagungsort in Frage .

Pariser Fühler.
B . Paris , 29. Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

In der Regierung ?- und in der großen Nachrichtenpresse herrscht die
Erwägung vor , ob vor der Reparationskonferenz ein « Zusammen -
kunst Laval - Macdonald stattfinden werde oder nicht . Um das We -
sentliche des Reparationsproblems drückt man sich in der Erörterung
dieser und anderer rein technischer Fragen herum . Leon Blum ,
der Führer der französischen Sozialdemokratie , unternimmt es als
erster , die Hauptfrage , die gegenwärtig zur Debatte steht , vor der
Öffentlichkeit klar zu erörtern . Leon Blum ist nicht nur der Führer
der französischen Sozialdemokratie und Führer der Opposition in der
Kammer , er ist vor allem ein Parlamentarier , der auch zur Regie -
rung . insbesondere zu Laval und zu Flandin , enge freundschaftliche
Beziehungen , ferner Beziehungen politischer und persönlicher Natur
zu zahlreichen Parlamentariern aus allen Parteilagern unter -

hält . Wenn er spricht , so wird nicht nur der Sozialdemokrat , es
wird vor allem der alte erfahrene Parlamentspolitiker gehört . Leon
Blum nimmt es stillschweigend als selbstverständlich an , daß
Deutschland keine Reparationen mehr zahlen
wird „Wie werden aber Frankreich und England "

, so fragt er , „dem
deutschen Reich eine endgültige Streichung der Schulden zugestehen
können , ohne gleichzeitig von Amerika die sichere Zusage eines ent -
sprechenden Vorgehens zu erhalten ? Wie werden sich die englischen
und französischen Regierungen vor ihren Parlamenten mit dem Pro -
gramm zeigen können , nichts mehr von Deutschland zu erhatten ,
aber weiter an die Vereinigten Staaten zu zahlen ?

Ach bezweifle , daß die Vereinigt « Staaten im letzten Augenblick
und entsprechend gedrängt , bei der letzten Washingtoner Abstimmung
verharren werden . Aber eine größere Unsicherheit bleibt und
sie wird ernstlich aus den Haag « Besprechungen lasten . -Werden
die englische und die französische Regierung es wagen , mitzuteilen ,
daß sie den Vereinigten Staaten in demselben Maße nicht zahlen ,'in dem sie Deutschland einen Aufschub gewährt haben ?" Leon Blum
schreibt , daß die » eine Handlung nicht nur im wahren Sinne des
Poungplanes , sondern auch im Sinne der Besprechungen Lavals mit
Hoover wäre . Aber ' Man werde vielleicht eine Enttäu¬
schungerleben . wenn m a n m i t dem Mute u n d m i t d e r
Kühnheit der französischen und der englischen Re »
gieruNg rechne .

Finanzminister Flandin hatte noch gestern init dem franzö -
fischen Sachverständigen bei den Baseler Besprechungen , Professor
R i st , eine Konferenz , hat sich aber vorbehalten , bevor er weitere
Schritte zur Festsetzung des Programms der bevorstehenden inter -
nationalen Konferenz

"
unternimmt , erst noch das Ergebnis der

Berliner Bankierkonferenz abzuwarten . Obwohl man in Frankreich
nicht aufhört , den Vorrang der Reparationen vor allen privaten
deutschen Verschuldungen zu betonen , geht Flandin jetzt ofsenbar doch
von dem Gesichtspunkt aus , daß ein Gesamtbild der deut -
schen Wirtschaftslage erst dann gegeben sein wird wenn
die Bankierkonferenz ihr letztes Wort gesagt haben wird . Flandin
wird daher seinen Plan für die Reparationskonferenz im Minister -
rat vermutlich erst in der nächsten Woche vorlegen . Dann erst wird
die Zusammenkunft Laval -Macdonald feste Gestalt annehmen können .

Länder und Reichsbahn.
Schwierigkeiten bei der Neuernennung der Verwallnngsralsmilglieder.

m . Berlin , 29. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen müssen alle
drei Jahre sechs Mitglieder oes aus 18 Köpfe » bestehenden Ver¬
waltungsrates der Reichsbahn ausscheren und durch
neue Persönlichkeiten . ersetzt werden . Die Ernennung wird durch
die Reichsregierung vollzogen Es scheiden jetzt die Herren Sie -
mens , Gr und (Präsident des Industrie - und Handelstages ) ,
Oskar v . Miller , v . Batocki , Bankier Jeidels und Staotsjekre -
tär Bergmann aus . Das Reichskabinett ist nitn am Dienstag
vormittag unter dem Borsitz des Reichsfinanzministers Dr . Dietrich
zusammengetreten , um sich mit der Ncuernennung der Ver -
waltungsratsmitglieder zu beschäftigen . Die Ernennung muß bis
Mr ersten Verwaltungsratssitzung im neuen Jahr vollzogen sein .
Meist hat aber die Äeichsregierung ihre Beschlüsse schon vor dem
öl . Dezember gefaßt.

Diesmal haben sich einige Schwierigkeiten ergeben , die
ous den Kreisen der Länderregierungen herrühren . Wie
erinnerlich , haben die Länder sich stets aus den Standpunkt ^gestellt ,
daß sie ein Anrecht auf die Besetzung einer Reihe von Vermal -
tungsstellen haben . Sie haben sich dieses Recht durch den Staats -
gerichtshof bescheinigen lassen . Als die Urteile '

ergingen , war
ober das Ausland noch an der Reichsbahn beteiligt . Die Gefahr
bestand nun , daß die Länder beamtete Persönlichkeiten in den Ber -
waltungsrat entsenden würden und daß dann die ausländischen
Gläubiger ebenfalls Vertrauensleute ihrer Regierungen in den
Verwaltungsrat schicken würden . Das hätte dann eine außerordent -
liche Erschwerung der Betriebsführung zur Folge gehabt . Diese
Klippe wurde dadurch umgangen , daß sich die Länderregierungen
bereit erklärten , bestimmte Persönlichkeiten aus dem
Wirtschaftsleben namhaft zu machen ; Preußen . Bayern ,
Württemberg und Baden haben denn auch ihre Vertreter aus der
freien Wirtschaft entnommen . Der Bankier Jeidels ist von der
preußischen Regierung vorgeschlagen worden . Er scheidet jetzt aus .
Preußen will nun einen Beamten in den Verwaltungsrat ent -
senden , der selbstverständlich mit einer festen Marschroute versehen
wird und der niemals irgendwelchen Beschlüssen zustimmen kann ,
die nicht hundettprozentig den preußischen Interessen entsprechen .

Es besteht also erneut die Gefahr , daß bei einem Sieg Preußens
der Verwaltungsrat sich in eine Körperschaft von Beamten ver-
w" pd >>st.

General von Below
75 Jahre alt.

Am 29. Dezember wird Gene -
ral der Infanterie Eduard
von Below 75 Jahre alt .
Der Jubilar , aus einem alten
Mecklenburger Adelsgeschlecht
stammend , war bei Kriegsaus -
bruch Generalleutnant in Glo -
gau , 1917/18 im Weltkrieg Füh¬
rer des 5. Armeekorps und spä-
ter Oberbefehlshaber der Ar -

meeabteilung C.

SiarkeJunahme der Arbeilslofigkeit inAmerika
* Rewqork , 29 . Dez . Der ' Präsident des Wohlfahrtsrates der

Stadt Rewyork , William H o d f o n , schätzte vor dem Senatsausschuß
die Zahl der Arbeitslosen in der Stadt auf 800 000 . Er erklärte ,
daß Millionen , die bisher noch niemals arbeitslos gewesen seien^
vom Hunger bedroht seien . Das freiwillige Hilfswerk sei
erschöpft . Staatshilfe sei . dringend notwendig . Der Direktor des
jüdischen Hilfswerks in Chicago Samuel Goldsmith . schätzte
die Zahl der Arbeitslosen in E y i c a g o im Oktober auf 621000
oder 10 v . H . der arbeitenden Bevölkerung . Der Vertreter von
Pennsylvania sagte aus , daß in dem von ihm vertretenen
Bundesstaat 1,5 Millionen Kinder von der össentlichen Wohlfahrt
abhängig seien . Die Zahl der Unterernährten gehe in die
Hunderttausende . . . . -

Kein französisches Recht
auf Wiederbefegung .

Von

Dr. Karl Mehrmann .

Nach dem Londoner Besuch des französischen Finanzministers
tauchten in ausländischen Zeitungen Gerüchte auf , Frankreich be-
schäftige sich mit dem Gedanken an Sanktionen für den Fall ,
daß Deutschland außerstande sei, die Tributzahlungen wieder aus -
zunehmen oder weiter zu leisten . Wer in der Besetzungszeit im
Rheinlande gelebt hat , weiß , daß das Wort „Sanktionen " alle mög -
lichen Maßnahmen deckte , die geeignet waren , die Bevölkerung als
Ganzes wie den Einzelnen zu quälen . Es waren „Vergeltungen "

für jedes Geschehen oder Nichtgeschehen , in dem Frankreich ein „Un -
recht" gegen sich erblickte . Im Zusammenhang mit den Tributen
galt nach Artikel 430 des Versailler Diktates im besonderen die Ver -
längerung der Besetzung oder die Wiederbesetzung des Rheinlandes
oder seiner Teile , als Sanktion , und zwar für den Fall , daß die
Reparationskommission die Weigerung Deutschlands feststellte , die
Tribute ganz oder zum Teil zu bezahlen . Der Poungplan
hat die Reparationsko in Mission beseitigt . Damit
ist Artikel 430 gestrichen . Eine Berufung auf ihn , um eine
Wiederbesetzung zu begründen , ist ' ausgeschlossen . Tardieu , der
eigentliche Varer dieses dahingeschwundenen Artikels erklärte im
französischen Parlament bei der Beratung des „Neuen Planes "

, er
habe sein eigenes Kind verschlungen .

Soweit ist alles klar . Es besteht aber noch der § 18 in Anlage II
zum Teil VIII (Tribute ) des Versailler Diktates . Darin verpflichtet
sich Deutschland , „die Maßnahmen , zu deren Ergreifung die alliierten
und assoziierten Mächte gegen eine absichtliche Nichterfüllung Deutsch-
lands berechtigt sind , nicht als feindliche Handlung aufzufassen .
Diese Maßnahmen "

, so heißt es weiter , „können bestehen in wirt -
schaftlichen und finanziellen Sperr - und Zwangsmaßregeln und
überhaupt in allen Maßregeln , die den respektiven Regierungen
durch die Umstände geboten erscheinen können "

. Das ist der überaus
vieldeutige Paragraph , auf den gestützt Poincare — gegen die Mei -
nung der Engländer — in das Ruhrgebiet einrückte . Auch für die
hier sehr summarisch aufgeführten „Sanktionen " ist eine vorher -
gehende Feststellung durch die Reparationskommission ( und durch
eine besondere „Schiedskommission " als Berufungsinstanz ) die
Voraussetzung . Was für den Artikel 430 gilt , trifft also auch für
den eben erwähnten Paragraphen zu : die Reparationskommission
existiert nicht mehr und damit ist das gesamte „Sank -
tions " - System des Versailler Diktates aus dem
deutschen Tributverhältnis , w ie es im Poungp l an
geregelt wurde , ausgelöscht .

Der „Neue Plan " hat an seine Stelle die Haager Sanftions -
klausel gesetzt, und diese enthält das Wort „Wiederbesetzung " be-
zeichnenderweise überhaupt nicht . Sie drückt sich leider sehr vage
aus , indem sie sagt , Deutschland erkläre schon jetzt für den Fall einer
bejahenden Entscheidung des Haager Gerichtshofes ( daß nämlich die
deutsche Regierung Handlungen vollzogen habe , die ihren Willen
beweisen , den Neuen Plan zu zerreißen ) , es werde es als berechtigt
ansehen , daß die Gläubigerregierung oder die Gläubigerregierungen
ihre volle Handlungsfreiheit wiedergewinnen , um die Ausführung
der sich aus dem Neuen Plan ergebenden Verbindlichkeiten des
Schuldnerlandes sicherzustellen . Die Frage

" war von Anfang an .
was unter „voller Handlungsfreiheit " zu verstehen sei . Die deutsche
Regierung stellte sich sofort auf den Standpunkt , daß die
Wiederbesetz ii ng ausgeschlossen sei . Dem hat sich ,
nach einigem Schwanken , auch der damalige französische Minister -
Präsident Tardieu als Mitschöpser der Haoger Vereinbarungen
angeschlossen . Professor Grimm , der bekannte Völkerrechts -
lehrer und Verteidiger vor französischen Kriegsgerichten , stellte dies
im Mai d . I . in der „Deutschen Juristenzeitung " an der Hand der
französischen Kammerberichte wie folgt fest :

Der Abgeordnete Herriot erklärte : „Wir sind darüber eiyig ,
daß diese ( die Handlungsfreiheit ) nicht durch das Mittel einer
militärischen Operation geschehen soll.

" Noch deutlicher sprach sich
der Abgeordnete Grumbach aus : „Das will zweifelsohne besagen ,
daß die Wiederbesetzung des Rheinland « nicht mehr als eine der
zulässigen Zwangsmaßnahmen betrachtet werden kann . Worden die
notwendigen Maßnahmen militärische Maßnahmen sein ? Wird
man Truppen mobilisieren ? Nein I" Tardieu widersprach
nicht . Der Berichterstatter des Auswärtigen Ausschusses , der Ab -

geordnete Soulier , erklärte vielmehr unter Beifall : „Wir sind
einverstanden .

" Grumbach fuhrt fort : „Wenn wir einer Meinung
sind , so ist es von Vorteil , es zu sagen und zu unterstreichen . Dann
wird es die ganze Welt wissen , daß Frankreich in keinem Falle die
Rückkehr zum Kriege wünscht . Die ganze Welt wird wissen , daß
gegenüber einem Deutschland , das den Boungplan zerreißen würde .
Frankreich an den Völkerbund appellieren würde ,
um wirtschaftliche und finanzielle Maßnahmen , die den Kredit
Deutschlands erschüttern würden , zu ergreisen .

" Hieraus stellte Her -
riot fest : „Dieses ist das Ergebnis der Erörterungen dieses Vtor -

gens .
" Die Debatte schloß mit einer feierlichen Feststellung des

Biinisterprästdenten Tardieu , daß die französische Regierung selbst
nach festgestellter Zerreißung in Zukunft nur im Rahmen der Ein
richtung des Völkerbundes Maßnahmen gemäß Artikel 13 des Völ -
kerbundspaktes ergreifen könne . Darauf erwiderte Herriot : „Herr
Ministerpräsident , wenn meine Ausführungen von gestern und die
Diskussion von heute znm Erfolg gehabt haben , uns wechselseitig ',n
diesem Ergebnis zu führen . . .

" Leon Blum : „Einstimmig ! Du '

Kammer ist einstimmig in dieser Auslegung .
" Herriot ( fortsah -

rend ) : „Darüber kann ich mich nur freuen . Es ist wertvoll , daß de
Ministerpräsident dahin gebracht worden ist , zu erklären , daß die
Anlage I (die Haager Sanktionsklausel ) nur im Rahmen des
Völkerbundes Anwendung findet . Es ist eine be
deutsame Tatsache , daß er dies erklärt hat . Ich bin
damit zufriedengestellt und ich danke th -ji ."

Danach dürfte die juristische Lage einwandfrei geklärt sein . Die
französische Kammer hat 1930 unter Zustimmung ihrer Regierung
den Schlußstrich unter die Sanktionsdcbatte gesetzt. Ein französis es
Recht auf Wiederbesetzung des Rhcinlandes existiert nicht mehr .
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2 . Ausländsbrief von Bord der „ Karlsruhe

Das erste Reiseziel erreicht.
Grau in grau lieg! unsichtbar die Küste Spaniens / Zeremoniell vor dem Landurlaub .

Die erste Äeimatpost / herzliche Ausnahme durch die Bevölkerung.
Von Oberleutnant z . S . Wachsmuth .

Santa fintj (Teneriffa ) , den 18 . Dez . 1931.
Wieder wiegt sich das Schiff in der See . Durch die lange

Ozeandünung fährt die „Karlsruh e " weiter südwärts , neue »
Zielen entgegen

Der erste Hufen der Reife , das erste Stück Ausland mit seinenEindrücken liegt hinter uns . Recht eigenartig und mannigfaltig
stets von neuem sind diese Eindrücke , die fremdes Land , anders -
stämmige Bewohner , ungewohnte Sprache , andere Sitten und
Gebräuche auf uns machen . Das Klima , südlich warm trotz Dezember ,
zeit , mit seiner Natur trägt das Seine dazu bei . Der warme Golf -
ström läßt die Temperatur dort an derNordwesteckeSpa -
» i e n s , in deren einer Bucht Ponteoedra mit dem Hafenort Marin
liegt , immer milde fein : im Sommer wird es nicht unerträglich heifewie im Innern Spaniens , im Winter sinkt die Temperatur aber
auch selten einmal unter Rull . Als Ausgleich für das müde Wetter
sorgt Petrus aber für ausreichende Niederschläge und
Nebel .

Dies merkten wir gleich am eigenen Leibe . Als wir uns
Samstag , den 5 ., bei Tagesanbruch der Küste näherten , war von ihr
nichts zu sehen . Nachts hatten die Leuchtfeuer uns noch unseren
Weg gewiesen , aber grau in grau hing jetzt der Himmel bis auf da »
Wafier hinab . Nur unzähliae kleine Boote von Sardinenfischern
zeigten uns die Einfahrt in die Bucht . Wenn der Nebel sich teil «
weise in Regen auflöste , wurde e « über dem Wasser sichtiger , und
die vorgelagerten Inseln und ab und zu auch die Küsten der Bucht
wurden undeutlich sichtbar .

Der spanische Lotse stieg aus seinem Ruderboot an Bord ,Die ersten fremdartigen Laute drangen zu uns , die ersten dunklen
spanischen Äugen aus dem scharfgeschnittenen Gesicht mit der dunklen
Hautfarbe sahen uns an , unter dem schwarzen glatten Haar hervor -
leuchtend . Uns allen , die wir in den etwas stürmischen Tagen in
der Biscaya unser Schiff als unsere Heimat schätzen gelernt und
dadurch weniger an das fremde Land gedacht hatten , wurde nun
wieder erneut klar . dag . wir auf großer Fahrt waren , dag wir im
Ausland waren .

Der Anker fiel , das erste Reiseziel war erreicht .Beim Bonbordgehen nach den Wetterausfichten gefragt , meinte der
Lotse , viel hätten wir nicht zu erhoffen , 340 Tage im Jahre wäre
es hier neblig oder regnerisch . Das waren ja schöne Aussichten !

War doch dieser geschützte Hafen als erster gewählt , um die
Ausbildung der Besatzung eifrigst zu betreiben und zu fördern . Zwei
Drittel der Besatzung sind junge Leute , die im Herost das erste Mal
ein Schiff betreten haben , hinzu kommen die 59 Kadetten . Bor der
Ausreise konnte nur das Gröbste in der Ausbildung im Schiffe - und
Artilleriedienst geschafft werde » . Drum steht als Hauptzweck dieser
Reise weit oben an die militärische und seemännische
Ausbildung der Besatzung , des Offiziernachwuchses . Spätestens
nach diesem Jahr , aber nach Möglichkeit schon früher sott das Schiff
und die Besatzung als ein Ganzes voll kampfkräftig sein . Und dies
erfordert Zeit . Ruhe . Arbeit . Nun sollte der erste Liegeplatz , der
durch leine kleine Hafenstj »dt wenig Zersplitterung , dafür umso
günstigere Gelegenheiten zum Dienst und zu Ausflügen bot , unsere
Pläne zu Wasser werden lassen ?

Es kam ganz anders . Schon am ersten Tage mittags klart « es
auf , die wundervoll warme Sonne kam durch , und sie
wurde dann nur am Sonntag noch durch einige kleinere Regenböen
wieder verdeckt. Sehr gut hat sie es mit uns gemeint während des
ganze » Aufenthaltes . Bon den Laiideseinwohnern wurden wir zwardarum bedauert , da solch anhaltend gutes Wetter garnicht „ tipico "
fei , wir garnicht das richtige Bild der Landschaft kennenlernten .Uns war es aber so schon angenehmer .

Das Bild , das sich uns von Bord aus bot . war durchaus an »
mutig . _ Seltsam wirkte Mar . das; die Berge , die vom Meer unmtt
telbar j

'
ich erhoben , vollkommen unbewaldet , höchstens mit Buschwerk

bewachien waren . An den Hängen zogen sich die weifjgetllnchten
Häuser .Ait ihren flachen Dächern hin . ab und zu zu kleinen Ort -
fchaften sich verdichtend , wo dann auch tiefgrüne Anpflanzungen ,kleine Haine zu erkennen waren . Wasserläufe kamen aus den
Tälern wie silberne Bänder ins Mm hinab , teils über erhebliche
Wasserfälle . Inselgruppen , einig « mit Kiefern bewaldete , belebten
das Bild der Bucht , schlössen sie auch nach See zu ab . Doch die
lange Dünung kam hindurch , so das; wir unsere frisch erworbenen
„Seebeine " nicht so bald wieder verloren . Herrlich war das Bran -
den an den felsigen Ufern zu beobachten . Im Innern der Bucht ,
hinter einer Mole , lag der Hafen von Mari n , einem Fischer¬
ort , wo der Sitz der Schiffsartillerieschule der spanischen Marine sich
befindet . Und weiter landeinwärts , an einem kleinen Fluß gelegen ,sahen wir die Türme und Häuser von Ponteoedra . der Haupt -
stadt der gleichnamigen Provinz . Obgleich mir beide Orte von
früheren Reifen her schon bekannt waren , reizte mich der Anblick
des Fremden doch wie alle anderen : „ An Land !"

Aber Urlaub gibt es nicht sofort , wenn ein Kriegsschiff in einem
fremde » Hafen angekommen ist . Es erscheint ja als offizieller Ver «
treter des Reiches , anders als ein Handelsschiff . Und dies gibtihm viel Verpflichtungen niit . Ein alterprobtes Zeremoniell , bei
allxn Marinen gleichmäßig aus vergangenen Jahrhunderten hin -
übergerettet in unsere jetzige , oft so traditionslose Zeit , spielt sich
erst ab . Der Konsul oder der sonstige Vertreter des Reichs an dem
besuchte» Ort kommt an Bord , um den Kommandanten und damit
das Schiff zu begrüßen und um seine Hilfe anzubieten . In seiner
Begleitung fucht darauf der Kommandant den Vertreter der fremden
Regierung , den Bürgermeister des Ortes , die Befehlshaber dort lie -
gender Truppen und Flottenteile , falls solche anwesend sind , auf und
meldet damit sein Schiff an . Jüngere Offizier « , die Komplimentier -
Offiziere , haben zuvor die erforderliche Reihenfolge dieser Besuche
festgestellt . Die Besuche werden sofort durch die betreffenden Herren
persönlich erwidert , diese an Bord empfangen mit Sicherheitswacheunter Gewehr , Trommelwirbeln , Hornsignalen . Staatsoberhäupter
sogar mit Musik . Diese Ehrungen sind abgestuft nach Alter . Nang
und Stellung . Es ist manchmal nicht leicht , die richtige Reihenfolge
zu finde ». Aber etwas zuviel Höflichkeit schadet weniger als zu
wenig . Der Kraft und Tüchtigkeit feines Schiffes bewußt , vergibt
sich der Kommandant dadurch auch nichts . Beim Vonbordgehen der
Besuche wird , wenn zuständig , Salut gefeuert : die Flagge des La » -
des — rot - gelb - lila — oder beim Konsul die Reichsdienstflagge wird
am Mast gehißt ; querab vom Schiff in verhaltendem Boot , läßt der
Betreffende mit entblößtem Haupt oder militärischem Gruß sich diese
Ehrung zuteil werden . Der beim Einlaufen übliche Landessalutwar von uns nicht gefeuert , da keine Salutstation vorhanden war ,die den als Erwiderung zu feuernden Salut für die deutsche Flagge
hätte schießen können .

Aus Höflichkeit nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit werden
Feiertage des besuchten Landes selbstverständlich mitgefeiert , was
wir ja auch von den anderen an unseren Festtagen erwarten . So
hatten wir zur Feier der Einführung des neuen spani -
schen Staatspräsidenten am vergangenen Freitag aus -
geflaggt , das heißt , vom Bug über den Mast zum Heck unseren Flag -
genschmuck angelegt , dazu neben unserer die spanische Kriegsflaggeim Topp gesetzt. Durch dreimaligen Salut wurde die Ehrung des
neuen Staatsoberhauptes bekräftigt . — Bon weiteren Bordfprm -
lichkeiten und ihrer Entstehung und Bedeutung im internationalen
Perkehr werde ich in einem der nächsten Briefe erzählen . Ihr Wert
kann nicht hoch genug eingeschätzt werden , wir erkennen ihn täglich
hier draußen an seinen Auswirkungen .

Als dann nach Erledigung dieser Förmlichkeiten aber der Ver -
kehr mit dem Lande freigegeben war , war die Beteiligung noch
nicht sehr stark . Man wartete erstmal ab . einige hatten wohl auch
noch Scheu , fremdes Land zu betreten , man wußte noch nicht , wo
man hingehen konnte , wie man sich verständigen sollte . Bei vielen
war die Hoffnung auf die erste P o st auch der Anlaß , noch
an Bord zu bleibe » . Aber an diesem Tage und auch am Sonntag
vormittag kam die Postordonanz ohne Postsäcke aus Berlin an Bord
zurück. Durch verschiedenes Umladen unterwegs hatten sie sich ver -
spätet . Die Freude am Sonntag nachmittag , als endlich durch das
Schiff gepfiffen wurde : „Vier Postsäcke an Bord !" , läßt sich drum
kaum beschreiben . Für die meisten war auch irgend etwas dabei .
Doch einige sah ich ein wenig niedergeschlagen einhergehen , sie hatten
nichts bekommen . Es gibt ja nichts Schöneres , als mit der ersten
Post in einem neuen Hafen nach längerer Seefahrt Grüße aus der
Heimat zu erhalten , und wenn es nur kurze Kartengrüße sind . Und
dies war der erste Hafen nach dem Auslaufen .

Welche Freude hat es uns gemacht , von Hause zu erfahren , daß
man unser Auslaufen aus Kiel durch das Radio mitverfolgt hat ,
dag unsere Kranzversenkung im Kanal durch die Pressenach « chten
sofort verbreitet wurde , daß man am 8 . Dezember - unserem vor¬
gesehenen Rückkehrtage im nächsten Jahre — das Einlaufen der
„ Emden " in Wilhelmshaven , den Hörer um den Kopf , miterlebt
hat . Das Gefühl der Verbundenheit mit Euch daheim wurde so
erneut belebt . Und mancher von uns hat sich sofort hingesetzt an
seine Back, an den Schreibtisch , und hat geantwortet und hat die
ersten Grüße aus der Ferne gesandt .

In den nächsten Tagen kamen wir doch weniger dazu . Einmal
wurde die Dienstzeit voll ausgenutzt zur Ausbildung im Kutter ,
zum praktischen Dienst an Bord , zum Unterricht , aber auch zu län -
geren Ausflüge » an Land . So manche Bergspitze , so mancher felsige
und sandige Küstenstreifen ist unter die Füße unserer Seeleute ge-
kommen ! Jeder hatte dadurch wieder viel Freude zu neuem ernsten
Dienst an Bord mitbringen können .

Anschließend dann in der Urlaubszeit waren an Land die Hem*
niungen bald gefallen . Die Straßen wurden durchlaufen , Spazier «
gänge in die nähere Umgebung wurde » gemacht . In den Schenken
wurde eingekehrt und vom spanischen Wein getostet , aus spanische
An wurde zn Abend gegessen . Und abends beim Tanz hatten die
frischen blauen Zungens bald die schönsten „sehoritas " im Arm .

Sehr freundlich sind wir in jeder Beziehung aufgenommen wor -
den . Deutsche gab es gar nicht in Pontevedra . Dafür überboten
sich die Spanier in Freundlichkeit und Zuvorkommen -
heit , daß es uns oft peinlich wurde Auch in Zivil als „alem ^ n"
erkannt , wurde man angesprochen , nach dem Schiff , nach den Be¬
suchszeiten an Bord , »ach der Länge des Aufenthalts gefragt . Und
wenn sogar auf spanisch geantwortet wurde , kannte die Begeisterung
keine Grenzen . Oft folgten dann Einladungen solchen zufälligen
Gesprächen . Auch an Bord waren die Besucher von allem genau so
begeistert , das „ viva -Rufen beim Anlegen der Boote wollte kein
Ende nehmen . Wenn auch natürlich ein gewisses Maß an Ueber »
schwenglichkeit der romanischen Begeisterungsfähigkeit für alles zu-
zuschreiben ist, ein Untenon der Herzlichkeit war überall z» spüren .

So wurden ebenfalls mit den Soldaten der Tchisfs - Ar -
r i ll e ri eIch » l e und des A rti l l e r ie - R eg i in ents i n
Pondevedra Einladungen gewechselt , die zur beiderseitigen Zu -

friedenheit verlaufen sind . Den Soldaten ziehts doch immer wieder
zum Soldaten , den Seemann zum Seemann . Auch ist die Verstand
digung leichter , liegt der Gesprächsstoff der Erlebnisse und Erfahrun «
gen doch auf demselben Gebiet . Das Militär machte einen guten ,
disziplinierten , auch äuße/lich gefälligen Eindruck , was wohl zumTeil der neuerlichen Reorganisation der spanischen Wehrmacht zuzu -
schreiben ist . V

Aus Dank für diese Aufnahme spielte unsere Bordkapelke
einige Male zur Promenadenzeit in Pontevedra und Marin . Be ->
sonders die Fanfarenmärsche oerfehlten ihre Wirkung auf die Be «
geifterung der Zuhörer nicht . Die Musik konnte sich manchmal taunr
reiten . Weitere Höhepunkte für die Begeisterung der Spanier boten
sich bei den beiden Fußballspielen — gegen überlegene Mann «
schasten für uns verloren — und beim Handballspiel zweiev
Schiffsmannschaften , ein Spiel , das draußen ja garnicht bekannt ift.
Auch hierbei waren Einladungen , gegenseitige Geschenke die äußer .»
lichen Zeichen der Freude über das Gesehene .

Mit den Deutschen der Umgebung , besonders der deutsche »
Kolonie von Vigo , das eine Bucht weiter südlich gelegen ist.wurden die am Ende der vorigen Reise geknüpften Beziehungen
des Schiffes selbstverständlich wieder aufgenommen . Einladungen
dorthin erfolgten , die durch die Ueberfahrt in der Bahn oder im
Auto besonders reizvoll wurden . Als Erwiderung sah ein kleines
Bordfest am letzten Tage die Deutschen alle in freudiger Stimmung
bei uns . Ist es doch immer ein Erlebnis für sie , das lange seine
Wirkung auf das Gefühl des Deutschseins , des Zugehörens
zum Vaterlande behalten wird . Die innere Freude , ja eine ge-
wisse Ergriffenheit , die jeden Auslandsdeutschen beim Betreten deut -
scheu Bodens , wie ihn ein Kriegsschiff darstellt , überkommt , konnte
ich selbst ganz ausgesprochen bei einer Tochter unserer Patenstadt
beobachten , die seit langem schon im Auslande lebte . Ein einfacher
Mensch , aber ihre Augen leuchteten auf aus Dankbarkeit , als sie
an Deck stieg des Schiffes , das den Namen ihrer Vaterstadt Karls -
ruhe trug . Dann merkt man den großen Einfluß , den diese Kreuzer -
reisen für das Deutschtum im Auslande haben . Für uns Ursprung -
lich nur Nebenzweck, sind die unwillkürlichen Auswirkungen von
größtem Nutzen für die Geltung und die Stärkung unseres Bater «
landes .

So reiht sich neben die Ausbildung des Schiffes und der Be¬
satzung die Vertretung des Reiches im Ausland und die Stützung
und Stärkung des Auslandsdeutschtums . Als letzte,aber nicht geringste Aufgabe dieser Auslandsausbildungsreisen ist
die Erweiterung des Gesichtsfeldes von uns allen zu nennen . Wenn
doch nur mehr Volksgenossen die Gelegenheit geboten werden könnte ,
ihr Deutschland von draußen zu betrachten , im Auslände Vergleiche
zu ziehen !

So sah ich nicht nur bei allgemeinen Anlässen , sondern auch
ganz allein unsere Soldaten an Land , wie sie in den Fischergegenden
des Hafens mit ihren Photoapparaten herumgingen , um die Leute
in ihren Lebensbedingungen und -Gewohnheiten zu beobachten . Ich
sah sie bleibende Andenken kaufen . Denn inneres Erleben und
haftende Eindrücke wollen sie aus dem Hafen mitnehmen und in die
Heimat zurückbringen . Aeußere Ereignisse verbtassen durch neue
Häfen bald und werden vergessen . Und diese Innerlichkeit hebt
unsere Soldaten hoch hinaus über die Fremden . Ein Ritt ins
Land hinein ^ ein Tagesausflug nach Santiago de Compostela , dem
berühmten Erzbischofssitz und Wallfahrtsort , ließen uns auch wirk -
lich unberührt spanische Eigenart und Lebensform sehen.

Aber wenn wir dabei unter Eukalyptusbäumen entlangfuhren ,an Maisfeldern vorbeikamen , unter Palmen promenierten , wenn
die Sonne abends so schnell hinter den Bergen verschwand und nach
kurzer , farbenprächtiger Dämmerung die dunkle Nacht heraufkam ,wenn wir den Polarstern schon weit dem Horizont genähert sahen ,kam eine gewisse Sehnsucht nach der Heimat , nach ihrer
Schönheit , Tiefe und Vertraulichkeit . Froh waren wir drum , an
Bord wenigstens äußerlich unsere Eigenart bewahrt zu sehen , deutsche
Musik zu hören , noch deutsche Verpflegung zu haben .

Freudig an die Erlebnisse zurückdenkend , wieder sroh über die
beginnende Seefahrt und schon gespannt auf den nächsten Hafen ver »
liegen wir Montag , den 14 . , diesen „bisher schönsten Hafen unserer
Reise "

, auslaufend noch begrüßt durch ein spanisches Torpedoboot
und einen kleinen Kreuzer .

Die Moskauer Ausweisung.
Ist Wannjek ein Opser der G. P . II. ?

?en verschiedenen Gerüchten über die

Sg , Prag , 29, Dez . (Gig. Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Moskauer Ausweisungsaifäre steht im Mittelpunkt des Inter¬
esses der tschechischen Presse . D <
Möglichkeit einer im Strafwege
erfolgten Ausweisung des tsche¬
chischen Legationssekretär Wann -
jek wird breiter Raum gewährt .
Im Zusammenhang damit wird
vielfach auch die Erinnerung
an einen ähnlichen Fall aufge -
frischt , der sich im Vorjahre zu-
getragen hatle und bei dem es
kich um den Moskauer tschechi -
schen Legationsrat S t i l i p
handelte , dessen Abreise nach
Prag infolge einer Geisteskrank -
heit notwendig geworden war .
Ueber den Fall Wannjek liegen
zur Stunde noch keine offiziel -
len Nachrichten in Prag vor .
Man hält es jedoch für sehr
wahrscheinlich , daß Wannjek ein
O p f e r d e r E . P . U . geworden
ist, die ihr unbequeme Personen
in kompromittierende Affären
zu verwickeln pflegt , um sie aus
diese Weise unschädlich zu
machen . Das Dr . Benesch nahe -
stehende Prager Blatt hebt her -
vor , dag Wannjek auf Ersuchen » er japanische Botschafter Koki
der Sowjetregierung abberufen II i r o t a , auf >I«p angeblich ein
worden sei , während der „Tele - Anschlag verübt werden sollte ,
graph "

, gleichfalls ein Benesch -
Blatt , in scharfen Worten dagegen protestiert , dag die Sowjet -
behörden nicht den üblichen Diplomatenweg einhielten , sonderneinen ausländischen Divlomaten vor der ganzen Welt beschuldigt
hätten . Die interessantesten Enthüllungen bringt die Presse des
Abgeordneten Stribny . „Poldni List " teilt mit , daß Wannjek
identisch ist mit jenem Legationssekretär , den die Stribny - Presse
schon vor einem Jahr der unerlaubten Einfuhr russi -
scher wertvoller Antiquitäten , Silbergegen -
stände und kostbare r Möbel in die Tschechoslo w a k e i
beschuldigt hat .

Die Verhaftung aus dem
Korridorzug .

T .U . Königsberg , 29. Dez . Der am Mittwoch von den Polen
aus dem D - Zug Königsberg —Breslau verhaftete deutsche Staats -
angehörige Erich B o n s on ist Königsberger , ein Mjähriger kauf -
männischer Angestellter , der seit einiger Zett stellenlos ist. Da Bon -
son herzkrank ift , hat ihn auf seinen Antrag die Reichsversicherungs -
anstalt zur Erholung in ein Sanatorium nach Obernick in Schlesien
geschickt . Er war ein großer Liebhaberphotograph und
hat sich zu Weihnachten einen kleinen Apparat gekauft . Am Tage
vor seiner Abreise hat er mit einem Bekannten , einem aus Thorn
vertriebenen . Deutschen, über seine Vaterstadt gebrochen . Man

nimmt daher an , daß Bonson , falls er wirklich aus dem fahrenden
Zuge eine Ausnahme gemacht hat , dies getan hat , um seinen Ange -
hörigen ein Andenken zu schicken. Seit seiner Verhaftung aus dem
visumfreien Zuge ist fast eine Woche verstrichen , ohne daß den Ange -
hörigen eine Nachricht zugegangen ist. Sie haben erst durch die
Zeitung von der Verhaftung erfahren . Ueber das Schicksal des
Verhafteten ist bisher nichts zu erfahren gewesen . .

Drei Kinder bei einem Erdrutsch
getötet.

TU . Rom , 29. Dez. Bei Neapel ereignete sich infolge starker
Regensälle ein Erdrutsch . Sieben Kinoer wurden verschüttet.
Nach längeren Bemühungen tonnte die Feuerwehr die Verunglückten
bergen . Drei Kinder waren tot . Ein Kind ist schwer und
die übrigen leicht verletzt worden .

Acht Tote bei einem Schissszusammenstoh .
TU . London , 29. Dez . Bei einem schweren Schiffszuiammen «

sto
'
g zwischen deni amerikanischen 7909 Tonnen -Dampfer „A m e r i -

c a n T r a d e r " und dem englischen Schlepper , R o y a l i st" auf
der Themse am Montagabend ertranken acht Mann der
Besatzung des Schleppers , der in zwei Teile gestalten wurde
und sofort sank. Nur ein Mann der neunköpfigen Besatzung konnte
gerottet werden .

Fünf Schwerverletzte bei einem Zugunglück.
TU . Leipzig , 29. Dez . Auf der Strecke Leipzig —Hof fuhr am

Montag kurz vor 22 Uhr im Bahnhof Kieritzsch ein Personenzug
auf eine Gr »» >pe Güterwagen . Die Maschine entgleiste . Die Stirn -
wand eines Personenwagens wurde durch den Packwagen eingedrückt .
Ein Güterwagen ' wurde zertrümmert . FünfPersonen wurden
sch w e r verletzt ins Krankenhaus nach Zwenkau gebracht . Eine
Anzahl Leichtverletzter konnte die Reise nach Anlegung von Not -
verbänden fortsetzen . Die Ursache des Zusammenstoßes ist noch nicht
ermittelt .

Tragisches Ende eines Spazierganges.
Striegau , 29. Dez . Am Sonntag unternahm ein Erzieher des

in P i l g r a m s h a i n befindlichen Heil - und Erziehungsinstitures
mit mehreren Jungen einen Sparziergang . Ein Junge ging auf das
Eis des Blümel - Bruches und brach ei » . Sein liljähriger Freund
wollte ihn retten , versank aber ebenfalls in den Fluten . Als der
Erzieher die Hilferufe der Kinder vernahm , sprang er sofort ins Was -
ser und es gelang ihm , dje beiden Jungen zu erfassen . Doch klam -
Merten sich diese so an ihren Retter , daß alle drei zunächst
untergingen . Nur dem Erzieher gelang es , wieder an die Ober -
fläche zu kommen . Er konnte in völlig erschöpftem Zustande gerettet
werden . Die beiden Jungen , deren Eltern in Berlin wohnen ,
sind ertrunken . Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden «

Den Vater erschossen .
Marburg , 29 . Dez . Der 21jährige Arbeiter Johann Fink ««

schoß im Verlauf eines Streites seinen Vater , einen Mann von
liO Jahren . Der Täter ift arbeitslos und lebte seit Juni bei seinen
Eltern , nachdem er vorher neun Jahre in einer Erziehungsanstalt
zugebracht hatte . i
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Die Nummer mit dem Mondkalb
Von Lorenz Slrachwitz.

Der kleine Zirkus , in dem Erik Fasland , der als Artist „Spirr "

Hieß , als Clown . Stalldiener , Feuersresser und Zauberkünstler auf -
trat , war den Weg vieler Beispiele seiner Art gegangen : er liqui -
dierte , soweit das ging . Die Gläubiger wurden mit einem „Löwen " ,
der vor der Pause ein Pony und nach der Pause ein Zebra war ,
ferner mit zwei altersschwachen Pferden , zwei Affen und einigen
Hunden abgespeist . Nur den Ziegenbock verschleierte man , den ver -
speisten die Mitglieder des „größten Zirkus am Platze " am letzten
Tag gemeinsamen Beisammenseins selbst.

Spirr wanderte ohne Engagement in eine große Stadt . Eines
Tages schlenderte er aus dem Luxus des Zentrums in die Vor -
stobt . Verbissen stapfte er durch die Herbstkühle , die an den nahen
Winter erinnerte . Er , der verpflichtet war , einem bescheidenen
Auditorium das Zwerchfell zu erschüttern , hätte selbst der Aufmun¬
terung bedurft .

Er murrte vor sich hin : „Da fühlt man , daß man was kann .
Zehn Tricks an einem Finger hätte ich, wenn . . . Es ist ein Iam -
wer , wenn ein Krrl wie ich vor die Hunde gehen soll !"

Er kam auf freies Feld . Im feuchten Abendnebel ödeten Schutt -
Haufen , von bestaubtem Unkraut trostlos überwuchert . Da und dort
stützten sich einige schiefe Bretterbuden aneinander . Links qualmten
Schornsteine , rechts stand eine einsame Pappel . An ihr lehnte eine
Baracke , davor stand ein Pferd .

Sprrr war Pferdefreund . Von klein auf . Sein erster Knaben -
Wunsch war ein Pony gewesen . Und er hatte es bekommen . Da -
Wals waren noch gute Zeiten für ihn . die er selbst verscherzt hatte .
Das Pferd war nackt. Nur ein zerfaserter Strick war ihm als Half -
ter um den Hals geworfen . Spirr ging darauf zu . Es hatte einen
Bauch wie ein Elefant und einen Senkrücken . Sein Schweif glich
einer ruppigen Straußenfeder . Es war ein trauriges Pferd .

'
Es

stand so trostlos in der nüchternen Umgebung , dag Spirr Tränen in
die Augen traten . Er meinte , etwas Gemeinsames verbinde ihn mit
dem Pferde da .

Er kraulte ihm die Stirnhaare und tätschelte das Maul . Das
Pferd hob langsam seinen ungeheuren Kopf und versuchte ein
Schnuppern . Dabei zog es die Lefzen über die Zähne , daß es
aussah , als wolle es grinsen . Spirr sah , daß es noch gar nicht so
alt war . Zwölf Jahre etwa .

„Du bist noch rüstig , mein Freund "
, tröstete Spirr .

„Aber es wird doch geschlachtet ."
Ein klotzig aussehender Mann war aus der Baracke hinter Spirr

getreten .
„Geschlachtet ? " wiederholte Spirr im Tone tiefen Bedauern ?
„Es hat einen Hängebauch und einen Senkrücken . Außerdem

frißt es zuviel . Niemand will es haben ."

Plötzlich wie der Blitz hatte Spirr eine Idee . Er zitterte unter
dem Gedanken , der ihn überfallen hatte . Er legte dem Abdecker die
Hand auf den Arm :

„ Hören Sie . . . muß es wirklich geschlachtet werden , wirklich ?
Ist es nicht zu schade ?"

„Was wollen Sie ! Es ist mein Geschäft . Wenn auch nicht viel
herausspringt bei diesem Klepper ."

„Also !" frohlockte Spirr und legte besitzergreifend die Hand aus
das Pferd . „,3ch kaufe es . Es kann doch nicht viel kosten? "

„Ja , wenn es so ist. Für Interessenten ist es natürlich viel
Mehr wert ."

„Ich könnte es ja ratenweise bezahlen . Ich gebe fünfzig Mark ."
„Fünfzig Mark und ratenweise ? ! Haha ! — Zweihundert ! Und

dar und sofort !"
Spirr umklammerte des andern Hände : „Lieber Herr , ich bin

«in armer Teufel . Ich will Ihnen zehn . . . zwanzig Mark geben ,

sofort . Mehr Hab ich nicht . Etwas muß ich doch übrig behalten für
den Hafer . Aber ich will verdienen mit diesem Pferd . Ich bin Clown
im Zirkus . Ich will eine große Nummer machen mit dem Pferd . Sie
sollen dann . . . fünfhundert Mark sollen Sie haben . . ."

Der Abdecker steht Spirr an . Er ist gewohnt zu schlachten.
Aber die Augen da vor ihm . . . nein , das hat er lange nicht er -
lebt . Der Bursche meint es wohl ehrlich . Wie die Augen bettelten !
Er knurrt : „Nun machen Sie nur kein solches Gestcht. Ist ja schon
gut . Wir schreiben die Fünfbundert drin auf . Aber zwanzig sofort
und bar ! — Ein paar Pfund Hafer können Sie meinetwegen bei
mir mitnehmen .

"

So wurde Spirr Besitzer des dickleibigen Pferdes , dessen Anblick
bei sämtlichen Kollegen ein Hohngelächter auslöste . Die Artisten in
der Stadt gaben ihm den Namen „Mondkalb " . Und so hieß es
fortan .

Unbeirrt ging Spirr daran , seine Nummer zusammenzustellen
und „Mondkalb " zu dressieren . Es zeigte sich überaus gelehrig , es
roch sozusagen jeden Trick , den sein Herr haben wollte . Es brachte
es fertig , so zu gehen , daß sein Bauch hin und herschwankle wie das
Euter einer Kuh . Es bog den Kopf wie ein Känguruh . Kurz , es
herbergte die Vorzüge einer ganzen Menagerie in sich . Es war
alles — nur kein Pferd !

Spirr hungerte sich durch die Wintermnate , nur um den Hafer
beschaffen zu können , den „Mondkalb " mit unersättlicher Eier in
seinen Wanst schlang .

„Friß nur , mein Trost !" sagte Spirr . „Dein Bauch trägt unsere
Existenz .

"
Spirrs Pferd war indessen schon so bekannt geworden , daß die

Agenten mit der Nase zu schnüffeln begannen . Sie witterten den
fetten Brocken . Aber sie boten nichts . Spirr . . . der Name war ein
Achselzucken. Völlig unbekannt . Und das Pferd . . . nun ja . Pferde

gibt es viele ! Während sie zauderten , kam der Besitzer des größten
internationalen Wanderzirkus , um siG eine Probe bei Spirr anzu -
sehen . Hieraus sagte er : „Sie sind engagiert , Spirr !"

Spirrs Nummer kam heraus . Die Plakate leuchteten fett :

Spirrs große Nummer :
„Das letzte Pferd .

"

Das Zelt war voll . Man war gespannt und war gewillt zu
lachen .

Und als Spirr mit langem Trauerflor am Zylinder , begleitet
von dem wackesnden , weißgetalkten „Mondkalb " unter den Klängen
eines Trauermarsches zum ersten Mal in die Arena schritt , erhob sich
das Gelächter , das in dieser Stadt nicht mehr verstummen sollte ,
solange diese Nummer gegeben wurde . >

6pirrs Name war in aller Mund . Man nannte ihn den
„Meisterkarikaturisten irdischer Trübsal "

, den „Virtuosen im Zwerch -
fellschüttern "

, und sein Pferd ist ein „Kontakt wahnsinnigen Ge-
lächters "

, ein „Jammerkasten , angefüllt mit Witzraketen "
. . .

So wäre denn auch diese Geschichte beendet , wenn nicht der
Berichterstatter jenen , die neben dem Zwerchfell auch noch ein Herz
haben , eine Nachschrift zu geben imstande wäre :

Es ist Vorstellung in
'

einer Provinzstadt . Spirrs Nummer
schießt, wie überall , den Vogel ab . Nach der Vorstellung kommt eine
junge Dame in den Stall , wo „Mondkalb " gerade seine Haferration
erhält . Spirr hat noch seine geschminkten Kummerfalten .

„Verzeihen Sie , mein Herr "
, sagte sie, „dies Pferd hieß Lisette .

Es stammt ooy , einem Nachbargut von uns . Ich habe es sofort an
der Narbe hier an der Hinterhand erkannt . Es gehörte einem
Jugendfreund von mir ."

Spirr hebt das Gesicht. Seine Stimme zittert : „Einem Jugend »
freund von Ihnen ? Wie hieß er ?"

„Erik Fasland . Aber . . . er lebt nicht mehr . . .
"

„Ja , er ist so gut wie tot . Er ist damals , noch bevor sein Pferd
diese Narbe bekam , nach Amerika durchgebrannt . . .

"

Die junge Dame schnellt ihm den Kopf zu . Die Augen weiten sich .
Er fährt fort : „Und deshalb hat er das .Pferd nicht mehr er -

kannt . Aber seine Jugendfreundin , dich, Lisette , erkennt er jetzt
wieder !"

„Erik . . . bist das du ? ! — Natürlich , das sind ja doch deine
Augen . . .

" Sie will ihn umhalsen , aber er wehrt lächelnd ab :

„Warte , bis ich mich abgeschminkt habe !"

Das schwerste Opfer / Von Kelmu! Weber.

Donnernd und brüllend braust das Meer gegen die zerklüftete
Küste . Woge auf Woge rollt heran , — brechen sich die Kräfte an
den zackigen scharfen Felsen , — fließen wieder ins Meer zurück, um
mit vereinten und erneuten Kräften gegen die Felsen anzustürmen .
Schwarze Wolkenfetzen treibt der Sturin vor sich her , — Blitze
zucken — und die grollenden Donner mischen sich in das Brausen
des aufgewühlten Meeres . Sturm ! — Umspritzt von dem Gischt
der Wogen steht ein kleines Häuflein Menschen . Es sind die Fischer
vom nahen Dorf . Männer in Teerjacken gehüllt , die Südwester tief
ins Gesicht gedrückt,' Frauen in Kopftüchern und zerzausten Haaren
— so stehen sie und starren alle in das entfesselte Element .

„Sind alle zurück ! ?" brüllte der alte Klaas . — „Es sind alle
da !" ertönt Francis kräftige Stimme . „Jean ist im Dorf , in letzter
Minute hat er noch die schutzende Bucht erreicht !" — „Dann müssen
wir Gott danken !" begann der alte Klaas , „daß bei dem so ur -
plötzlich hereingebrochenen Unwetter das Meer sein Opfer nicht von
uns gefordert hat !"

Fürwahr — noch heute morgen konnte das Auge so weit es
reichte auch nicht das kleinste Wellenkämmchen erblicken und nur an
der Küste umschlossen, einem Gürtel gleich , die weißen Wellen -
kämme der Brandung das spiegelglatte Meer . — Gegen Mittag
erhob sich dann plötzlich aus Nordost eine leichte Brise , die immer
stärker und stärker ward , bis es pfiff und heulte . Das Meer , das
wie friedlich zu schlummern schien, zuckte wie von Peitschenhieben
getroffen zusammen , — es begann sich zu bewegen , — es lebte auf .

Mein Feind / Von Efji Horn .

Man braucht sicher nicht unbedingt bösartig und nachträgerisch
zu sein , um einen Feind zu be . itzen , dessen vielleicht einzige und ein «
waüge Beleidigung man nie vergißt und nie verzeiht , ^ ch gebe es
gleich zu , daß ich einen solchen Feind habe , der sich setner Untat
jlchcrllch längst nicht mehr bewußt ist, denn sie liegt zehn Jahre zu -
ruck , und ich merke immer wieder , daß er sehr betroffen und nach-
deutlich wird , wenn ihn unvermutet die Gewitterwand meines
Zornes streift .

Er steigt seit vielen Jahren immer eine Haltestelle nach mir in
die Tram , denn wir fahren beinahe täglich um dieselbe Zeit dieselbe
Strecke . Schon als kleines Schulmädel traf ich ihn immer in diesem
Wagen und wenn ich ehrlich sein will , so muß ich gestehen , daß ich
ihn damals ungemein schick und anschwärmungswert fand , da er
einen kerzengeraden blonden Scheitel , leicht auseinanderstehende
Zähne und etwas verschieden blickende Augen — böse Atenschen
hätten gesagt , er schiele, was ich aber vermied — besaß und damals
in dem ungemein männlichen Alter von etwa zweiundzwanzig
Jahren war .

Eines Tages fuhr mit ihm zusammen eine Dame gleichen Alters ,
und es war nicht nur betrüblich , sondern geradezu abstoßend , zu
sehen , wie er plötzlich aufmerksamer Kavalier war . laute Lobsprüche
auf das „Gold " ihres Haares ausstieß und sie in die Trambahn hob .
Nun hatte die Dame einen ziemlich langen Sonnenschirm — ich
glaube , das war damals gerade noch Mode — und den hatte sie so
dumm quer über den Mittelgang des Wagens gestellt , daß ich beim
Aussteigen , wo ich natürlich nicht auf den Weg , sondern nur auf
das Paar achtete , über den Schirm stolperte und ihn umwarf .

Die Dame bückte sich , der junge Mann bückte sich , sie stießen mit
den Köpfen zusammen , kamen mit knallroten Gesichtern wieder hoch ,
» nd alle Leute lachten . Ich mußte natürlich auch lachen , erschrak
aber gleich darauf furchtbar , denn der heimlich Geliebte sah mich
bitterböse an und sagte laut : „So patz doch auf du dumme Gans !"
Das traf mich wie ein Peitschenhieb . _ Was half es . daß meine
Freundin Irmgard , die ebenfalls mitfuhr , sofort laut fragte , zu
was man denn auch einen Sonnenschirm bräuchte , wenn man bereits
Sommersprossen besäße . Was half es mir , wenn ich später erzählte ,

i ch hätte diese vortreffliche Antwort gegeben — die „dumme " Gans
sag, und besonders empörte sich mein aufs tiefste getroffener Stolz
darüber , dag er „Du " zu mir gesagt hatte , wo ich doch schon dreizehn
war und in der Schule das erste Jahr „gesiezt" wurde . Meine Liebe
schlug — wie das häufig der Fall sein joll — in Haß um . So oft
ich den Blonden sah . bekam ich Herzklopfen und malte mir aus , was
ich ihm jetzt antworten würde , wenn er mich wieder beleidigte . Aber
er beleidigte mich nie wieder , ja , er kannte mich wohl überhaupt
nicht mehr , und hatte mich auch vorher nicht gekannt .

Seither aber sind zehn Jahre vergangen , und ich fahre immer
noch häufig mit ihm in der Tram . Abgesehen davon , daß er in -
zwischen ein dicklicher Mann mit spärtichem , blöndlichen Haar und
vorstehenden , schielenden Augen gewarden ist , hat sich auch sein
Wejen mir gegenüber recht verändert .

' Ohne mich zu kennen , ver -
sucht er manchmal mit mir ins Gespräch zu kommen , sagt : „Das
ist ein Wetter heute , meine Gnädigste , nicht wahr !" oder steht auf
und bietet mir galant seinen Platz an . Einmal wollte er mir auch
helfen , ein großes Paket zu tragen , aber ich habe es abgelehnt , weil
ich , wie ich sagte , darin kostbare , alte böhmische Gläser hatte , die
ich niemand anvertrauen würde . Da hat er ganz bewundernd und
demütig geschaut , so daß er mir doch fast leid getan hat . weil doch
nur ein Butterkühler und fünf Preßglasteller in dem Paket waren .
Aber gleich wappnete ich mich wieder mit Haß , und so oft er mir in der
Tram gegenüber sitzt , mich anschaut oder gar durch einen Gruß
meine Aufmerksamkeit zu erwecke» sucht, sehe ich ihn ganz starr an ,
bis mir die Augen tränen vor Energie , und bin so eisig, daß mir
selber ganz kalt wird . Wahrscheinlich vor Haß .

Manchmal stelle ich mir auch vor , was er sich darüber denken
mag , und wie er sich wohl meine Unliebenswürdigkeit erklärt , die
doch scheinbar ganz grundlos ist . Und dann freut es mich wahn -
sinnig , daß er damals „dumme Gans " zu mir gesagt hat , denn das
fällt ihm im Leben nicht mehr ein . Käme er nämlich auf den
Grund einer Ablehnung , würde er sich vielleicht gar am Ende noch
entschuldigen , und d̂ is täte mir leid , denn dann wäre es wohl oder
übel aus mit der Feindschaft . Und wo kriege ich dann wieder so
einen schönen, durch lange Gewohnheit lieb gewordenen Feind her ?

krümmte und bäumte sich wie ein geschlagenes Tier , das sich mit
seiner ganzen Kraft gegen seinen Gebieter auflehnt .

Schweigend stapften Männer und Frauen dem i orfe zu . Schon
auf halbem Weg kam ihnen eine Frau in atemlosem Lauf ^

ent -

gegen . — „Wo ist Olaf , mein Mann ! ? Wo ist mein Kind . sagt
mir Klaas , wo sind sie.

" — „Wen suchst du ! deinen Mann und
dein Kind ! ? Olaf war doch diese Woche überhaupt noch nicht
draußen beim Fang — er wachte doch Tag und Nacht an deinem
Lager , als du im hohen Fieber lagst !" — „ Sie ist krank , «m
Fieberwahn ist sie aufgestanden ! bringt sie nach Hause ! je*)114
Francis dazwischen . „Olaf ist nicht zu Hause ! — helft mir doch !
und mein Kind ! gebi mir mein Kind ! versteht ^ mich doch , ich bin
nicht im Fieberwahn ausgestanden , ich bin so nüchtern , so klar wie
ihr , ich bin gesund und suche Olaf und mein Kind !" Als mein
Fieber nachließ , machte er sich heute morgen bei Tagesgrauen auf
zum Fang , und weil die See so ruhig war , nahm er das Kind nut .
Zum erstenmal hat er es bei sich . Persteht ihr mich jetzt ? Heist
mir doch ! Sucht mir meinen Mann und mein Kind !" — Sekunden¬
lange Stille trat ein . Sollte also doch noch einer der ihren bei
diesem Unwetter draußen sein ? Entsetzt starrten sich alle an . „Wir
müssen nochmals zurück zur Küste !" brüllte der alte Klaas .

Der Sturm hatte sich inzwischen zum Orkan erhoben . Da ?
Meer schien bis in seine Tiefe aufgewühlt und bildete in seiner
wilden Zerrissenheit einen einzigen brodelnden Kessel. Mit unver -
minderter Gewalt rollte Woge aus Woge heran , es schien, als
wollten sie die Felsen mit sich reißen in ihr nasses Element .

Unverwandt starrten alle hinaus in das wilde Chaos . Aber
nichts war zu sehen von einem Fischkutter : nur mächtige Wogen mit
weißen Kämmen und spritzender Gischt. Obwohl es erst Nachmittag
war . dunkelte es bereits . _

„Ein Boot ! dort ein Boot vor der Klippe !" brüllte Francis
Wahrhaftig , dort kämpfte Olafs Kutter einen verzweifelten Kampf
mit den Naturgewalten . Nur Mr Augenblicke war er sichtbar , dann
verschwand er wieder in einem Wellental , um wieder erneut aus
den Kamm einer Woge emporgehoben zu werden . „Er treibt auf
die Klippe zu ! er wird mit seinem Kutter zerschellen !" schrie Olafs
junges Weib . „Setzt ein Boot aus und rettet sie ! Francis , du bin
der stärkste und mutigste im Dorf , dir wird es gelingen , sie zu
retten !" - ..Wahnsinn , bei diesem Wetter ein Boot auszusetzen , es
wird zerschellen , ehe wir ihn erreichen "

, schrie der alte Klaa -».
Plötzlich ein dumpfer Krach , dem ein sturmverwehter , herz¬

zerreißender Schrei folgte . Der Kutter wurde gegen d,e Klippe
geworfen und barst entzwei . „Sie leben ! Dort kämpft Olaf mit
der Brandung — er hat das Kind ! schaut wie es sich mit seinen
Händchen an feinem Hals festklammert !" Schnell gebt ein Taul
schreit Francis den Umstehenden zu.

Von neuem rollt eine schwere Woqe heran und ehe Olaf da «
rettende Tau erreicht , wird er hochgehoben und aus die felsige Küste
geschleudert . Für Augenblicke sind alle wie gelähmt ; wie aus Stein
gemeißelt stehen Männer und Frauen .

Schwer erhebt sich der junge Fischer , drü *t sein Kind fest an
seine Brust , als wollte er es immer noch schützen vor dem rasenden
Ungeheuer .

Gerettet ! Gleich einem Jubelschrei tönt es wie aus einem
Munde . Alle eilen herzu , und Olafs Weib , das schon halb ohnmäch -
tig ob des eben Geschauten an einem Felsen zusammesigesunken
war , sprang auf . Jbr Mann ! ihr Kind ! Sie sind gerettet . Hart
ging das grausame Schicksal diesesmal an ihr vorüber .

„Olaf , mein Mann ! ihr lebt ! Gib mir das Kind !" Und sie recht
das Kind in ihre Arme und küßt es in ungestümer Freude . Ploq -
lich geht ein Zittern durch ihre Gestalt , sie wankt : entsetzt starren
ihre Äugen auf das K .nd . alles Blut weicht aus ihrem Gesicht und
ein Schrei bahnt sich über ihre Lippen voll von dem Weh eines
zerrissenen Mutterherzens . Das Kind ist tot ! Sein noch zartes
Köpfchen hat diesem Aufschlag aus den Felsen nicht standgehalten .
Durch die blonden Locken bahnt sich das Blut einen Weg und riefelt
über das bleiche Kindergesichtchen .

Die Frauen weinen , und selbst in den Auaen du harten Fischer
glänzen die Tränen ob solch grausamen Schicksals .

„Das schwerste Opfer !" murmelt der alte Klaas , und zwe, groge
Tränen rinnen über sein zerfurchtes Gesicht.
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Aus Oer Landeshauplftaol .
Kzrlsruhe ?, den 29. Dezember 1931.

Ein Auto sührt in eine Menschenmenge.
Ein Toter , ein Verletzter.

Der schuldige Fahrer gefluchtet.
Am Montag abend gegen 11 Uhr fuhr in der Hauptstraße in

Rintheim der Führer eines Personenkraftwagens in eine vor einem
Hause stehende Personengruppe hinein. Der oerheiratete , 45 Jahrealte Malermeister Rudolf Fischer aus Zürich, der augenblicklichin Karlsruhe -Rintheim guf Besuch weil», wurde von dem Auto er»
saht und zu Boden geschleudert , wo er bewußtlos mit einer klaf -
senden Wunde im Hinterkopf liegen blieb . Ein verheirateter ,66 Jahre alter Rechner aus Rintheim wurde ebenfalls zu Boden
geworfen und verletzt. Der Führer des Autos löschte sofort seine
Lichter und entzog sich der Feststellung seiner Person durch die
Flucht . Der sofort alarmierte Notruf suchte die Ströhen in der
vermuteten Fluchtrichtung bis in die Gegend von Stutensee ab,
konnte jedoch den Flüchtling nicht ermitteln , lleberdies war die
Verfolgung durch heftige Schnee - und Regenschauer, die in dieser
Zeit niedergingen , außerordentlich erschwert.

Der schwerverletzte Malermeister Fischer wurde
ins Städtische Krankenhaus eingeliefert , w » er
am Dienstag morgen gestorben ist .

Sofort nach dem Unfall wurde die Polizei und Gendarmerie im
weiteren Umkreis von Karlsruhe durch Fernsprecher und Funk ver-
stiindigt, so das, es trotz der leider sehr ungenauen Beschreibung des
Wagens vielleicht doch gelingen wird , des Täters habhast zu werden.

Es wird vermutet , daß der Flüchtig? einen Personenkraftwagen
gefahren hat . der kurz vorher in der Hebelstrage entwendet worden
ist. Der gestohlene Personenkraftwagen — Marke Fiat — hat das
polizeilich « Kennzeichen III Nr . 12. 132.

Kiinde hoch ! Geld her !
Am Montag nachmittag erschien in einem Kolonialwarengeschäft

in der westlichen Moltkestraße ein etwa 20 Jahre alter Bursche und
»erlangte Zigaretten . Als ihm der Kaufmann die gewünschte Ware
auf den Ladentisch legte, bedauerte der Unbekannte, dag er kein Geld
bei sich habe und erkundigte sich , mit lange das Geschäft offen sei.
Kurz vor 7 Uhr kam der Unbekannte wieder in den Laden und rief,
indem er mit beiden Händen in die Manteltaschen griff : „Hände
hoch , Eeld her !" Als der Kaufmann zögerte, versuchte der Ein¬
dringling hinter den Ladentisch zu kommen . Geistesgegenwärtig er«
griff der Kaufmann den Hörer des Fernsprechers und rief : „Not -
ruf !", woraufhin der Räuber sofort die Flucht ergriff .
Die Kriminalpolizei hat sich des Falles angenommen.

Todesfall. Am Stefanstag wurde im Stadtteil Beiertheim die
älteste Mitbürgerin dieses Stadtteils , Frau Maria Anna Braun ,geb . Butz , zu Krabe getragen . Die^ Zerstorbene hatte das hohe Alter

dervon 92 )4 Jahren erreicht. Ihr Bruder , Hieronymus Butz ,8» Jahre alt ist. erfreut sich noch großer Rüstigkeit.
'

Adre » 8V. lÄeburtötaa feiert am 31 . Dezember d . Js » Kran ZovbieTietrich Wwe . , Karlsruhe , Hans -Tboinaftrake II , Oiifinbcvin 5er
aleichnainiflen Druckerei und Pavierwarcnhandlnna . Teil 54 fahren be¬dient tle bis »um heutigen ? aae irvv ihre,, hohen Alter« in aanz seltenergciktiaer frische ihre >1uitMdwft selbst , Möge ficr ^ubtlari» ein lichtvol¬ler VebcnsabciH nach ihrem bisher schweren und arbeitsreichen Leven
beschieden sein,

= Die Brandgefahr durch den Weihnachtsbaum . Alljährlich
l^ en wir von Bränden und Unglücksfällen, die aus unvorsichtige Be-
Handlung des brennenden Christbaums zurückzuführen sind, weil der
Baum in der Nähe von Gardinen , Borhängen oder anderen leicht
entzündbaren Gegenständen steht . Oft genügt ein geringer Luftzug
z^i Feuerübertragung . Es ist auch darauf zu achten , da» die Kerzeneine senkrechte Stellung erhalten , so das? darüberliegende Zweige
nicht vom Kerzenfeuer erfaßt und andere Kerzen nicht erwärmt
werden . Kinder sollten unter allen Umständen vom brennenden
Christbaum ferngehalten werden. Je länger der Baum im Zimmer
steht , desto mehr trocknet er aus , wodurch die Brandgefahr erheblich
vergrößert wird .

Ein bekannter Artist in Frankreich verhaftet . Wie aus Straß -
bürg gemeldet wird , ist dort ein Mitglied der in Karlsruhe be-
kannten Arti/tengruppe W. und E . Benz wegen angeblicher
Fahnenflucht festgenommen worden . Hiezu wird uns gemeldet : Am
18 . dieses Monats erlangte die bekannte Artistengrüppe W. undE . Benz das französische Visum zum Antritt eines Engagementsin Straßburg im Kabarett Moulin -Rouge . Am 4. Aufenthaltstagewurde ein Mitglied der Truppe auf die Polizei bestellt , von wo
dieses nicht mehr zurückkam . Kollegen wurden bei der Polizei vor-
stellig und erfuhren , daß derselbe verhaftet fei. Obengenannter be-
findet sich schon den 5 . Tag in Haft , seine Verhandlung soll am39. Dezember vor dem Militärgericht in Metz stattfinden . Da der
Verhaftete in Sablon im Elsaß geboren ist. und dessen Eltern und
Voreltern aber deutsch? Neichsangehörige sind und die badische
Staatsangehörigkeit besitzen, wurde die Sache dem deutschen Bot -
schaster in Paris übergeben.

8 Der Handwagen ohne Beleuchtung. Am Montag nachmittaggeriet Ecke Kaiserallee £md Relkenstraße ein Lieferkraftwagen in
Kollision mit dem unbeleuchteten Handwagen eines Küferlehrlings ,Der Lehrling selber wurde zu Boden geworfen, wobei er sich außer
Schürfwunden im Gesicht und an der linken Hand eine Verstauchungdes linken Fußes zuzog . An dem Lieferwagen entstand ein Sach -
schaden von etwa 79 RM ., an dem Handwagen ein solcher von etwa
49 RM , Außerdem wurde an der Ladung des Handwagens , die aus
Flaschen bestand, ein Glasschaden von etwa 2» RM . angerichtet.

8 Festgenommen. Unter den zahlreichen Personen , die in den
letzten Tagen festgenommen wurden , befanden sich ein wegen Not -
zuchtsversuch von der Staatsanwaltschaft Oldenburg zur Verhaftung
ausgeschriebener lediger Knecht , sowie mehrere Bettler und Land-
streicher . Einer dieszr Täter wird sich auch wegen Verstoßes gegendas Gesetz gegen Waffenmißbrauch zu verantworten haben, weil

'
er

ein D o l ch m e s s e r in der Tasche bei sich trug .
K? Lausbuberei . Am zweiten Feiertag wurde in der Porkstraßeein öffentlicher Feuermelder mutwilligerweise eingeschlagen und die

Feuerwehr alarmiert .x Warnung vor Darlehensbetrüger mit gefälschtem Sypo -
thekenbrief. Das Landespolizeiamt teilt mit : Der 48 Jahre
alte Ingenieur Johann Baptist Bornheim aus Köln , der sich
auch den Namen Otto Peters aus Hamburg beilegt , sucht Dar -
lehen von 999—899 -HJ ! durch Inserate in Tageszeitungen zu er-
langen , wobei er zusichert , einen bedeutend höheren Betrag als das
verlangte Darlehen zurückzuzahlen . Den Geldgebern täuscht er vor,das Darlehen für seinen Wegzug von Hamburg zu benötigen . Als
Sicherheit überläßt er einen Hypothekenbrief im Betrag von 3999
bis 8999 Jt .K, dem ein Grundbuchauszug des Grundbuchamts Ham-
bürg beigefügt ist . Beide Urkunden sind von Bornheim fälschlich
angefertigt . Er verübt diese Beträge seit zwei Jahren im ganzen
Reich und ist wiederholt in Baden aufgetreten . In seiner Beglei -
tung befindet sich die 33 Jahre alte Hedwig Noak geb . Perlewitz aus
Spandau . Das Landespolizeiamt warnt vor dem Betrüger .

= ittn &tsdwij VnnOt0thcoi» r . Tin künstlerisches Ereignis seltensterArt steht den Karlsruher Theaterfreunden siir Mittwoch , den v . Ja -n u a r , beyor . nämlich ein einmaliges ® n st s » 11 l des IndischenTänzers lldaii Lchan - ttar und seiner Partnerin 2 i mite mir
ihren Hindus . Tiefe jept die « tgdte West - und Ziiddeutschlands derei-
sende Oruvpe indischer Tttnzer und ihres etgenen Hindu -Orckeslers erregtüberall , wo N« erscheint, das größte Aussehen und gestaltet sich nach über¬
einstimmende « Berichten aus Hamburg , Ziuttaart , jiöln . Düsseldorf .Krankfiirt , n einem einzigartigen Erlebnis , und was dieser Udan Ziliar - ttarund diese Timkie darbieten , kann nach allem , was darüber gesagt wird ,von leinen europaischen Tänjern erreicht werden .

Generalintendant Bassermann f .
In der Nacht zum Dienstag ist im hohen Alter von

84 Jahren der langjährige Intendant der Karlsruher
Bühne , Geh. Rat Dr . August Bassermann , ge-
starben. >

Generalintendant Dr . August Bassermann , geboren am 4. Dezein -
ber 1847, stammte aus einer alten Mannheimer Patrizierfamilie .
Schon als Gymnasiast hegt er den lebhaften Wunsch , sich der Bühne
zu widmen. Er wollte Schauspieler weiden , aber seine Eltern raten
ihm ab . Unentschlossen am Kreuzweg stehend , unternimmt der kaum
Zwanzigjährige eine Reise nach Karlsruhe , um sich bei dem berühm-
ten Eduard Devrient Rat zu holen, bei dem Leiter des Karlsruher
Hostheaters , dem er in späteren Jahren selbst vorstehen sollte ,
Devrient malt ihm aber das Bühnenleben so schwarz vor , daß der
junge Bassermann davon zunächst abkommt und dem Wunsche seiner
Eltern folgt , und in Heidelberg und Berlin Rechtswissenschaft
studiert . Vor dem Intendanten des Karlsruher Theaters stehend ,
ahnte er allerdings nicht , daß seiner Reise ein Brief aus dem vor-
nehmen, kunstsinnigen Mannheimer Patrizierhaus am Gockelmarkt
vorausgeeilt war mit dringenden Bitten .

Er promoviert zum Doktor der Rechte und tritt als Reserendar
in den Staatsdienst . Der Krieg 1879/71 setzt dieser Tätigkeit ein
Ende . Diesen Feldzug macht er als Leutnant des Badischen Leib-
dragonerregiments mit . Heimgekehrt, nimmt er bei Oberländer in
Verlin dramatischen Unterricht , bekommt seine erste Anstellung am
Hoftheater Dresden 1873, und geht nach drei Jahren an das

Wiener Stadttheater zu Heinrich Laube . Ueber Wien . Berlin und
Stuttgart kommt er als Schauspieler und Regisseur an das Mann «
heimer Hof - und Nationaltheater . Hier leitet nun
Albert Bassermann von 1895 bis 1994 das Theater , er führt die g<£samte Oberregie sowohl in der Oper wie im Schauspiel. Und gleich
im ersten Spieljahr wagt er eine entscheidende , musikgeschichtlich
hochbedeutende Uraufführung : „Corregidor " von Hugo Wolf . Jw
Schauspiel wirkt er als Regisseur großer dramatischer Werke, Er
bringt Björnson , Ibsen . Hauptmann . Eulenberg , Shaw . Wilde
und andere .

Von 1994 bis 1919 war Bassermann Generalintendant des
Karlsruher Hoftheaters . Hier betätigt er sich ebenfalls
stark als Regisseur. Sein Ziel und sein Erfolg waren die Erneue -
rung des Spielplanes . Er brachte Richard Strauß , den damals
schwer umkämpften, in vorzüglichen zyklischen Aufführungen ; im
Schauspiel neben den Klassikern, denen immer seine ganz besondereLiebe und Verehrung galt , die modernen Dichter und Dramatiker
Eulenburg , Wedekind, Scholz . Bleibend sind seine Verdienste bei
der Förderung Badischer Künstler ; insbesondere Gött, Burte , Gei»
ger wurden unter ihm gepflegt.

Im Jahre 1919 wurde ihm der von ihm wiederholt ausge«
sprochene Wunsch zur Ruhesetzung gewährt . Sein Interesse äm
Theater , an der neuen Literatur , an den veränderten Regiemittelnund -Problemen war aber mit dieser Amtsniederlegung keineswegs
erloschen . Er wohnte den meisten Neueinstudierungen , Erst- und Ur«
aufführungen bei und zeigte für alle Störmungen ernstes Interesse.

Albert Bassermann war ein Mann der Praxis , ein Mann der
Tat . Er konnte sich auf ein umfassendes Wissen , auf eine reiche Be-
gabung und auf seine eigenen, langjährigen Erfahrungen als ganzbedeutender Schauspieler stützen. Der Regisseur Bassermann setzte
sich in der Oper und im Schauspiel in gleicher Weise durch . Seinen
persönlichen Neigungen entsprach diese Regietätigkeit , als sie es
ihm gerade ermöglichte, auf junge Sänger und Schauspieler einzu«
wirken. Sein Vorbild Heinrich Laube wirkte hier fort . Bassermannhat die Sprache gekannt, das Gebot des Verses, die Farbe des Rei «
mes und den Fluß der Prosa . Er wußte auch um die Behandlungder Singstimme , um ihren Ausdruck und ihr ökonomisches Einsetzen .
Er war ein Wortregisseur im besten Sinne . Man mußte ihn aufeiner Probe gesehen und gehört haben , mit welcher Liebe und Hin-
gäbe er diese Wortregie führte ; wie er seitlich an der Rampe standund irgend eine Stelle vorsprach und sang, „die er nicht verstanden
hatte "

, wie er in knappen Anweisungen mit einer charakteristischen
Handbewegung dem Spieler oder Sänger den Weg zeigte, und da-
zwischen „machen Sie doch keine Geschichten" ihm unnötig und
störend Scheinendes wegschob. Er war hier nie Theoretiker oder
umständlich Erklärender , etwa im Sinne des „lateinischen" Regis«
seurs , trotz des Doktortitels . Das war seine Stärke : Immer an-
regend zu wirken in knappster Ausdrucksweise. Für Massenszenenhatte er einen besonderen Blick, ein ganz besonderes Geschick , und
die Leute vom Bau " nannten ihn deshalb auch den Regisseur der
Massen . Man kann die Art seines Vorgehens , die individualistische
MMenregie nennen . Der Einzelne wurde geformt,^Kleber all diese Gestalten und Spiele hinweg schauen wir nach
dem Menschen und Künstler August Bassermann . Was er über den
glänzenden Schauspieler hinaus war , blieb er auch als Intendant :
eine bedeutende Persönlichkeit. Ein ausgeprägter Gerechtigkeitssinnleitete ihn . Mag er auch einmal etwas grobkörnig geworden sein ,wo Hilfe nottat war er da ; denn er hatte ein Herz für die Privat -
nöte und Kümmernisse seiner Künstler . Und gar manchem hat er
finanziellen und seelischen Halt gegeben . In seinem einfachen
Arbeitszimmer steht in einer Ecke die Büste Friedrich Schillersmit dem Blick geradeaus und vorwärts und aufwärts . Und diese
Blickrichtung, diese offene männliche und deutsche, leitete August
Bassermann aus seinem Lebens- und Kunstweg.Bei der Niederschrift dieser Zeilen erinnern wir uns wieder
einer kleinen Episode, die über den Augenblick hinaus eine leben-
dige Deutung für iein ganzes Leben, für sein ganzes Künstlertum
ist. Es war am Abend der Uraufführung von Hermann Burtes
„Simson" vor vielen Iahren . Kurz vor Beginn der Vorstellungtraten aus dem Bühnenraum Intendant und Dichter. Der Inten -
dant öffnete dem Dichter die Türe zu seiner kleinen, seitlich ge-
legenen Loge , ein leichtes Verneigen , ein liebenswürdiges Lächeln
zur verbindlichen Handbewegung : der Dichter ging voran .

Diese Episode ist ein Symbol für sein Künstlertum , August
Bassermann stellte sich als treuer kenntnisreicher und bescheidenerDiener in den Dienst der Kunst. Sie sind selten geworden diese
Menschen . In diesem Sinne wird sein Wirken immer vorbildlich für
die deutschen Theater sein .

Personalveränderungen in der Justiz.
Wie schon kurz gemeldet, ist Oberlandesgerichtsrat Leonhard

Winkler zum Landgerichtspräsidenten in Waldshut , Land-
gerichtsrat Georg Vogel in Karlsruhe zum Oberlandesgerichtsrat ,
Landgerichtsrat Severin B ü h l e r in Konstanz zum Oberjustizrat
in Karlsruhe , Amtsgerichtsrat Hellmut Holland in Karlsruhe
zum Landgerichtsrat ernannt worden.

Der als Nachfolger des Herrn Landgerichtspräsidenten Dr .
Bleicher, des bekannten Staatsanwalts im Hauprozeß, zum Land-
gerichtspräsidente-n in Waldshut ernannte Oberlandesgerichtsrat
Leonhard Winklet , ist 1873 in Wertheim geboren. Er wurde 189S
RechtSpraktikant, 189« Refereiwar , 1999 Amtsrichter in Rastatt , und
1991 in Tauberbischofsheim, 1993 wurde er Rokariatsinspektor beim
Ministerium der Justiz , 1995 Oberatntsrichter . 1919 Landgerichtsrat
und 1929 Oberlandesgerichtsrat . Herr Landgerichtspräsident Winkler,der während des Weltkrieges als Offizier im Felde stand und seine
rechte Hand verlor , genießt den Rus eines außerordentlich scharf-
sinnigen Juristen . Durch sein liebenswürdiges Wesen , seinen aus -
gesprochenen Gerechtigkeitssinn, hat er sich in Karlsruhe einen großen
Kreis von Freunden erworben , »die ihm zu seiner Beförderung herz-
lichst gratulieren und ihm an seiner neuen verantwortungsvollen
Stelle vollen Erfolg wünschen .

Eine weitere Personalveränderung erfolgt in den nächsten Ta -
gen durch di« Berufung des Staatsanwalts Dr . Flad
in das Reichswirtschaftsministerium . Herr Staats -
anwalt Dr . Flad ist nicht nur durch seine richterliche Tätigkeit , son-
dern vor allem als Fachschriftsteller in weiten Kreisen bekannt ge-
worden. Hervorragende Artikel in der ..Juristenzeitung " und in der
„Deutschen Presse" haben berechtigtes Aussehen erregt .

SNmmen ans »em Leserkreis.
lFür die unter dieser Rnbrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Kreditkündigungen der Sparlasse .

Der kürzlich erschienene Artikel der Karlsruher Sparkasse hat
überall einen sehr schlechten Eindruck gemacht . Es berührt merk -
würdig , wenn ein öffentliches Institut sich selbst als so rein und
unschuldsvoll und über jede Kritik erhaben hinstellt , das Publikum

trotz . . . duxHdie Notverordnungen auf die Sparkasse gebracht
'wurden .

~ Es war
nicht alles schön und notwendig , was wir diesen Sommer aus der
Sparkasse erlebt haben . Ich denke an manchen stundenlangen Warte -
gang , der nötig war , um das Eeld für die dringendsten Lebens-
bedürfnisse zu erhalten . Und nie war ich erstaunt , als später im
September , als die Bankensperre aufgehoben war , eine vorsHrifts -
mäßige Kündigung meiner Guthaben vonseiten der Sparkasse mit
dein
tiicht . I ■ ,gehoben worden ist . Was würde auf
kasse tun , wenn ihre Darlehensnehmer eine ordnungsmäßige Kün -
digung mit einem solchen Vermerk versähen ?

Reichsbahn und Weihnachtsverkehr .
Der Weihnachtsverkehr auf der Reichsbahn war nach amtlicher

Mitteilung bis zum 22. Dezember mäßig . Er setzte erst am 23. De«
zember ein , vermutlich weil von diesem Tage ab die Sonntags «
rückfahrkarten mit verlängerter Geltungsdauer ausgegeben wurden.
Vom 23. Dezember nachmittags bis 2b. Dezember vormittags wird
der Verkehr als stark bis sehr stark gemeldet. Er flaute dann ab,um erst am 27. Dezember abends wieder stark anzuschwellen . Der
diesjährige Weihnachtsverkehr wird trotz der wirtschaftlichen Not
im ganzen etwas stärker gewesen sein , als der vorjährige . Dazu
dürften erheblich beigetragen haben das schöne Winterwetter am
KS. Dez . , dir drei Feiertage hintereinander und die Ausgabe der
Sonntagsrückfahrkarten mit verlängerter Geltungsdauer , sowie deren
Zulassung zu den Schnellzügen.

Filmschau .
„Die Große Attraktion - im U. T . Der neueste Groß-Tonfilinin dem Richard Tauber singt und Marianne Winkelstern tanzt , läuft

zur Zeit im Union -Theater . Der Titel des Films „Die GroßeAttraktion " läßt das Publikum schon im Voraus ahnen , daß das
Milieu des Filmes sich in der Artistenwelt bewegt. RichardTauber spielt den Leiter eines großen Ensemble, bei dem er gleich-
zeitig auch den Kapellmeister Riccardo verkörpert . Wir erleben ein»
Reihe erstklassiger Varietenummern im Wintergarten zu Berlin .
Marianne Winkelstern als durchgebranntes Tanzgirl und wieder«
engagierte Solotänzerin bei Tauber . Sie zeigt uns außer ihrem
erstklassigen tänzerischen Können , daß sie sehr gut Saxophon spiesen
kann. Teddy Bill , Siegfried Arno . Marga Lyon vervollständigen
den auserlesenen Darstellerstab.

ES IST EIN SCHÖNER
BRAUCH
und es wird gerade in der heutigen Zeit
dankbar an e r kan n t , in der Neujahrs -
Ausgabe der Badischen Presse seinen
Gästen , Kunden , Freunden und Bekann¬
ten ein glückliches Neues Jahr zu
wünschen . Bitte versäumen Sie nicht
Ihre Glückwunsch - Anzeige rechtzeitig
aufzugeben ! Spätestens aber bis zum
Donnerstag , 31 . Dezember ,
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Festliches Vereinsleben.
Spöck, 29. Dez . (Vom Gesangverein Liederkranz " .) Am zweiten

Weihnachtsfeiertage beging der Gesangverein „Liederkram " im Gast -
Haus „zum Hirschen " seine diesjährige Weihnachtsfeier . Schon lange
vor Beginn der Feier war der Saal dicht besetzt. Vorsitzender Mack
und Sängervorstand Paulus konnten elf Mitglieder für 25jährige
Zugehörigkeit zum Verein durch Ueberreichung einer Ehrenurkunde
und der goldenen Sängernadel ehren . Im Verlaufe des Abends
kam das Theaterstück „Ein Weihnachtstraum "

zur Aufführung , das
außerordentlichen Beifall fand . Der verdienstvolle Dirigent des
Vereins , Hauptlehrer A . Fichtner , wurde durch Ueberreichung
eines Weihnachtsgeschenkes geehrt .

M . Bruchsal . 28. Dez. (Born Männergesangverein Lyra .) Bei
der sehr gut besuchten , am Sonntag abend stattgefundenen Weih -
Nachtsfeier des M .G .V . Lyra zeigte der Chor unter der sicheren
Leitung seines begabten Dirigenten , Chvrmeister Kurt A n s m a n n ,
wieder einmal sein beachtliches Können . „Die Winzerprinzessin vom
Rhein "

, diese umfangreiche Operette , so wiederzugeben wie es ge-
schah , war eine abgerundete Leistung . Das Streichorchester der
Stadtkapelle gab die Begleitung des Stückes und erfreute mit flott
gespielten Musikstücken.

lm . Untergrombach bei Bruchsals 28. Dez . (Weihnachtsfeiern .)
Am Sonntag , den 2g. Dezember hielten die katholischen Vereine
eine gemeinsame Weihnachtsfeier im überfüllten Saale „zur Krone "

ab . Eingeleitet wurde die Feier durch Vorträge des Kaiser -Orchefters
und des Cäzilienvereins . Nach der Begrüßung durch Herrn F . Bie -
dermann kamen turnerische Darbietungen zur Ausführung . Das
Hauptereignis des Abends war die Aufführung des Theaterstückes
„Elisabeths Weg zu Gott "

, an dem jeder Einzelne in mustergül -
tiger Weise mitspielte . — Gleichzeitig fand im Saale „zum Engel "

die Weihnachtsfeier des Arbeitergesangvereins „Bruderbund " statt ,
die ebenfalls zur vollen Zufriedenheit der Erschienenen verlief . —
Am ersten Feiertag rief der Gesangverein Eintracht seine Schar im
Kronensaale zu seiner diesjährigen Weihnachtsfeier . Dos gebotene
Programm bewies , dag sich der Verein wieder in aufsteigender
Form befindet . Die Herren W . Holler , Franz Zipperle und Simon
Schneider wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt . — Im Engelsaale
bot der Arbeiterturnverein vor zahlreichen Gästen gute turnerische
Leistungen . — Am zweiten Feiertag hielt der Gesangverein „Lieder -
kränz " sein Weihnachtsfest im überfüllten Saale „zur Krone " ab .
Was hier den Anwesenden im Gesanglichen und mit einem Theater -
stück geboten wurde , war recht befriedigend . — Das Theaterstück
. .Elisabeths Weg zu Gott " kam durch die katholischen Vereine noch
einmal zur Ausführung und übte aoermals starke Anziehungskraft
aus . _

h . Mosbach . 29. Dez . (Weihnachtsfeiern .) Am Sonntag vor
Weihnachten veranstaltete der Evgl . Volksverein seine Weihnachts -
feiet im Bahnhofhotel . Das zur Aufführung gelangte Theaterstück
„Sein schönster Traum " hinterlieh einen tiefen Eindruck . Stadt -
Pfarrer Schmitt hielt darauf eine humorvolle Ansprache . — Am
2. Weihnachtsfeiertag hielt der Turnverein 1846 seine Weihnachts -
feier ab . R .-A . Dr . Dörzbacher begrüßte als Vorstand des
Vereins die Anwesenden . Nach turnerischen Darbietungen folgte
das lustige Theaterstück „Meine Tante , Deine Tante " das reichen
Beifall fand . Die Pausen wurden ausgefüllt durch Musikvorträge
der Kapelle „Reinklang "

. — Am Stephanstage veranstaltete der
Kath . Arbeiterverein seine Weihnachtsfeier im Gasthof,,zum Oden -
wald " . Stadtpfarrer Roser hielt dabei eine eindrucksvolle
Ansprache .

w . Bnggingen , A . Müllheim . 28. Dez . (Weihnachtsfeier des
Miinnergrsangvercins .) Am Stefanstag veranstaltete der hiesige
Männergesangverein im Kroneniaal eine wohlgelungene Weih -
nachtsseier . 5m Mittelpunkt des Abends stand das ergreifende
Theaterstück „Vom Vater gerichtet " . Mit der Posse „Die hochzeits -
reise mit Wirrnissen " würde ^uch dem Humor Rechnung getragen .

Baden -Baden , 23. Dez . (Wohltätigkeitskonzert .1 Am Sonn -
tag , den 13. Dezember , veranstaltete die Volksschule Baden - Lichtental
in der Aula der Mädchenschule des Klosters ein Schubert -Konzert zu
gunsten der Winternothilfe , das für die Veranstalter ein voller Er -
folg war . Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch die L -Dur -
Symphonie für Klavier zu 4 Händen , in packendem Vortrag von
Fräulein Gretel Steinhauser und Lehrer Freiburger .
Rektor Döbele entwarf dann ein Bild vom Leben Schuberts .
Schülerchöre , Gesangs - und Klaviervorträge wechselten nun in lmn -
ter Folge . Herr Freiburger sang eine Reihe der schönsten Schubert -
lieber mit verinnerlichtem Vortrag . Reizend war das von einem
Mädchenchor vorgetragene Wiegenlied . Die 5. Knabenilasse brachte
das „Heidenröslein "

stimmungsvoll zu Gehör . Beide Chöre stnnden
unter der sicheren Leitung des Herrn Freiburaer . In dem Vortrag
„Impromptu " von Schubert zeiKe sich Fräul . Steinhauser als fähige
Klavierspielerin . Einen wirksamen Abschluß fand das Konzert in
dem vierstimmigen Schülerchor „Sanktus "

, der unter der Leitung von
Hauptlehrer Mayer klangschön zum Vortrag kam.

Eine Warnung für Neuhausbesitzer.
Von der Pressestelle beim Staatsmmisterium wird uns ge-

schrieben :
Neuhausbesitzer haben schon vor Monaten in verschiedenen Städten

besondere Vereine gebildet . Seit kurzem griffen nun Persönlichkeiten
in die Bewegung ein , die nicht mehr sachliche Interessen wahren
wollen , sondern unter falschen Darstellungen und starken Ueber -
treibungen von den öffentlichen Baudarlehensstellen nicht nur Nach-
laß der Zinsen und Tilgungsbeträge , sondern sogar Verzicht auf die
Baudarlehen und selbst weitere Zuschüsse verlangen : vielfach Hetzen
sie die Neuhausbesitzer direkt zum Zahlungsstreik auf . Offensichtlich
verfolgen sie dabei auch politisch radikale Zwecke. Wenn es diesen
Personen um eine sachliche Arbeit zu tun wäre , so müßten sie ohne
weiteres erkennen , dlm für den Staat , die Städte und die Wohnungs -
verbände bei der Notlage der öffentlichen Finanzen es völlig unmög -
lich ist , ihre maßlosen Forderungen auch nur zu einem bescheidenen
Teil zu erfüllen .

Von den in der Nachkriegszeit erstellten SV 000 Wohnungen wur¬
den rund 85 Prozent aus öffentlichen Mitteln mit Darlehen oder
durch Zinszuschüsse gefördert . Diese Mittel stammen nicht nur aus
der Gebäudesondersteuer , sondern auch aus aufgenommenen Anlehen .
Der Anteil an der tLpbiiudesondersteuer für den Wohnungsbau mußte
in den letzten Jahren wiederholt einschneidend zugunsten des allge -
meinen Finanzbedarfs gekürzt werden : die öffentlichen Baudarlehens -
stellen haben daher jetzt große Mühe , ihre übernommenen Verbind -
lichkeiten aus Wohnungsbauanlehen und aus Zinszuschllssen an Bau¬
herren zu erfüllen und aufgenommene kurzfristige Kredite zurück-
zuzahlen . Die Neuhausbesitzer haben die öffentlichen Baudarlehen
zu dem gewiß billigen Zinssatz von durchschnittlich 3—4 Prozent er -
halten : ferner wurde vielen die Aufnahme von Hypotheken durch
erhebliche Zinszuschüsse und Bürgschaften erleichtert . Wer von diesen

Vergünstigungen Gebrauch machte , mußte sich darüber klar sein , dag
xz für sein Bauvorhaben die volle wirtschaftliche Verantwortung
tragen muß .

Die heutige Wirtschaftsnot hat selbstverständlich auch die Neu -

Hausbesitzer getroffen . Am schwersten lastet sie auf denen , die für ihr
Bauvorhaben nicht die nötigen Eigenmittel besaßen oder gar die Be »

Hörde über den Besitz solcher Mittel täuschten . Wenn andere Wirt »

schaftskreise heute große Verluste erleiden , so können die Neuhaus »

besitzer nicht wohl verlangen , auf Kosten anderer Volkskreise , die

selbst in Not sind , ihre Verluste ersetzt zu erhalten .
Die Neuhausbesitzer haben nun aber durch die vierte Notverord »

nung des Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931 eine allgemein
fühlbare Erleichterung erlangt , da der Zinssatz für die über 6 Prozent
verzinslichen Hypotheken gesenkt wurde . Sie müssen den Senkungs »

betrag zwar anteilig den Mietern zugute kommen lassen : infolge -

dessen können aber zahlreiche Mieter wieder ihre Miete bezahlen
oder eine leerstehende Wohnung zu einem ermäßigten Preise mieten .
In Einzelfällen kann selbstverständlich Neuhausbesitzern , die unver -

schuldet in eine besondere Not geraten sind , von den öffentlichen Bau »

darlehensstellen eine entsprechende Hilfe gewährt werden .
Den unbegründeten Weigerungen zur Leistung fälliger Zahlungen

müssen die öffentlichen Stellen , um ihre eigene Zahlungsfähigkeit
aufrecht zu erhalten , mit Entschiedenheit entgegentreten , gegenüber
zahlungsfähigen , aber widerspenstigen Schuldnern dürfen sie letzten
Endes auch vor Zwangsvollstreckung und Zwangsversteigerung nicht
zurückschrecken.

Gegen das gemeingefährliche , die öffentlichen Finanzen fchädi»

gende Treiben der genannten unverantwortlichen Agitatoren wird
auch mit polizeilichem Zwang nachdrücklich eingeschritten werden .

Der Knecht wird zum Kerr.
Ein ansehnliches Weihnachtsgeschenk .

Hattingen , bei Lörrach , 29. Dez . Dem in dem Markgräfler
Gasthaus „zum Hirschen " in Haltingen beschäftigten Knecht Z e l -
l e r wurde durch das Bürgermeisteramt mitgeteilt , daß er von einem
in Holland verstorbenen entfernten Verwandten die stattliche
Summe von etwa 400 000 RM erben werde . Die nötigen Schritte
zur Erlangung dieser Summe hat der über Nacht reich Gewordene
sofort eingeleitet .

Zwei Scheunen eingeäschert .
6 . Krautheim , 28. Dez . Heute nacht kurz nach 12 Uhr wurden

die Einwohner durch Feueralarm aus dem Schlafe geweckt. In der
Scheune des Willi Müller war Feuer ausgebrochen , das in
rasender Geschwindigkeit aus die Nachbarscheune von Hugo Retz «
bach übergriff . Nur dem raschen Eingreifen der Freiw . Feuerwehr
mit der Motorspritze ist es zu danken , daß das Feuer nicht noch
weiter um sich griff . Auch die Feuerwehr Gommersdorf erschien
auf dem Brandplatz , brauchte aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten .
Die Brandursache ist noch unbekannt .

— Wilferdingen b . Pforzheim , 28 . Dez . (Einbrecher am Wert .)
Nachts drangen Diebe in die hiesige Posthilfsstelle ein . Sie entwen -
deten ei .i kleines Schränkchen , in welchem sie offenbar Geld ve»
muteten . Die enttäuschten Einbrecher suchten dann das Kolonial -
Warengeschäft von Hormuth heiin , wo sie einige Marl Klein -
geld erbeuteten .

Schwetzingen , 29. Dez . (Im Ortsarrrst erhängt .) Am Weih -
nachtsabend hat sich , wie jetzt erst bekannt wird , ein 26 Jahre alter
stellenloser Kaufmann von hier im Ortsarrest erhängt , nachdem er
vorher in der Küche der elterlichen Wohnung einen Selbstmord -
versuch durch Einatmen von Leuchtgas unternommen hatte .

m . Kappelwindeck bei Bühl . 28. Dez . (Der Jllenau überwiesen .)
Der wegen schwerer Mißhandlung seiner Schwester in Haft genom -
mene Ludv ^ a S e i f r i e d von hier wurde vom Offenburger Unter -
fuchungsrichter zur Beobachtung seines Geisteszustandes noch vor dfcn
Feiertagen der Anstalt Illenau überwiesen . Zur Entschuldigung
seines brutalen Vorgehens gegen seine kranke Schwester wird noch
der Umstand angeführt , daß Seifried durch eine Verschüttung an
der Front einen schweren Nervenschock erlitten hat und als Schwer -
krieqsbeschädigter öfters in einen Reiz,zustand verfiel , der seine freie
Willensbestimmung ausschloß .

Ulm , bei Renchen , 28. Dez . (Arbeitsjubiläum .) Bei der
Br auerei G . Bauhöfer konnte der Bierfahrer Joseph Hodapp von
hier sein 35jähriges Dienstjubiläum feiern .

Die Geburten in Baden.
Geburtenrückgang . — Es werden mehr Knaben als Mädchen geboren .

p . 8t . Unter der Ueberschrift „Die Geburten in Baden " ver -
öffentlicht das Badische Statistische Landesamt in Rr .
23 der „Aerztlichen Mitteilungen aus und für Baden " vom 15. De -
zember eine sehr beachtenswerte Statistik der Jahre 1928 und 1929.
Aus dem auf reiches Zahlenmaterial aufgebauten Aufsatz , der vor -
nehmlich für einen ärztlichen Leserkreis bestimmt ist, seien hier
einige Zahlen wiedergegeben , die auch für weitere Kreise von Jnter -
esse sein dürften .

Durch die geburtshilfliche Statistik wurden in Baden im Jahre
1928 insgesamt 49 290 Geburten festgestellt , denen 47161 des Jahres
1929 gegenüberstehen . Das ergibt eine Abnahme von 2129 Geburten
für 1929 oder von 4,3 v . H . Verfolgt man diese Zahlen der Geburten
durch die vier Landeskommissärbezirke (L .K .B .) , so zeigt sich —
jeweils im Verhältnis zur Wohnbevölkerung berechnet — im L .K .V .
K o n st a n z ein Rückgang von 180 Geburten oder 2,7 v . H . Im
L .K .B . F r e i b u r g beträgt die Abnahme 454 Geburten oder 3,8
v . H . , im L .K .B . Karlsruhe 508 Geburten oder 3,8 v . H . und im
L .K .B Mannheim , der die höchste Einwohnerzahl hat . 987 Ge-
Kurten oder 5,9 v . H . Betrachtet man den Geburtenstand in den
5 größten Städten des Landes , so zeigt sich in Mannheim in den
genannten Jahren ein Geburtenrückgang von 374 d . f. 6,5 v . H. , in
Karlsruhe von 11 d . s. 0,4 v . H .. in Freiburg von 80 d . s. 3,8
v . H . und in Heidelberg von 209 d . s. 8,6 v . H . Nur in Pforz -
h e i m ist im Jahre 1929 eine Zunahme gegen 1928 festzustellen , und
zwar von 66 Geburten d . s. 4,1 v . H.

Die geburtshilfliche Statistik befaßt sich ferner mit der Häufig -
fett der Niederkünfte bei den Frauen und stellt auch hier
in den beiden Berichtsjahren fast durchweg einen Rückgang im
Lande fest. Bemerkenswert ist , daß das Jahr 1929 zwei Fälle der
20 . Niederkunft ( gegen 1 im Jahr 1928) aufweist und sogar einen
der 24 .. der in Freiburg vorkam . Weiter wird interessieren , daß 544

Zwillingsgeburten und 5 Drillingsgeburten im Jahre 1929 festgestellt
wurden .

Auch die Ernährungsart der Säuglinge hat das
Statistische Landesamt in den Kreis seiner Ermittlungen einbezogen .
40147 d . s. 93,5 v . H . aller Kinder , von denen Angaben vorliegen ,
wurden durch die Mutter gestillt , ein kleiner Teil durch Ammen .
Nicht gestillt wurden 1499 d . >. 3,5 v . H . Vergleicht man die Ernäh -
rungsart im Durchschnitt eines Jahrzehnts der Vorkriegszeit und
eines Jahrzehnts der Nachkriegszeit , so ergibt sich eine Zunahme der
gestillten Kinder von 81,4 v . H . auf 92,4 v . H . und eine Abnahme der
nicht gestillten von 15,6 auf 4,7 v . H . Aus den übrigen Abschnitten
des Aufsatzes , die sich mit statistischen Ermittlungen der einzelnen
geburtshilflichen Fälle befassen , sei noch erwähnt , daß im Jahre 1929
von den geburtshilflich Geborenen 22 493 Knaben und 21 468 Mäd -
chen waren . 1053 oder 2,4 v . H . kamen tot zur Welt . Von den 42 908
die Geburt Ueberlebenden starben 1189 oder 2,8 v . H . innerhalb der
ersten . 9 Tage nach der Geburt . Die rechtzeitigen Geburten haben
um beinahe 5 v . H . abgenommen , die Prozentzahl der unzeitigen
hat sich — eine auch für Sozialpolitiker interessante Feststellung —
mehr als verdoppelt ! Dagegen haben die unregelmäßigen Geburten
und operativen Eingriffe von 1928 auf 1929 abgenommen , und zwar
von 13,2 auf 12,4 v . H . Während der Geburt und der ersten 9 Tage
starben 83 Frauen , davon 16 an Kindbettfieber ; im Jahre 1928
waren es 100 Frauen und 33 Kindbettfieberfälle .

Mit dieser geburtshilflichen Statistik , die u . W . in dieser ein -
gehenden Art bis jetzt noch von keinem andern Land durchgeführt
wurde , hat das Badische Statistische Landesamt ein neues Gebiet
der Medizinalstatistik bearbeitet , das , ähnlich wie die vor kurzem
veröffentlichte Statistik über Krebssterblichkeit , bei den badischen
Aerzten gewiß besonderes Interesse finden wird .

() Basel , 28. Dez . (Wochenspielplan deg Stadttheaters Basel .)
Mittwoch , 30 . Dez . : „Aida " : Donnerstag : Silvester -Bunter -Abend :
Freitag : „Papagei Lora . Aschenbrödels Retter "

; Freitag : „Im
weißen Rößl "

; Samstag : „Cavalleria rusticana "
, „Der Bajazzo " ;

Sonntag : „Papagei Loro , Aschenbrödels Retter " : Sonntag : „Im
weißen Rößl ".

Unfallchrvnik.
Mannheim . Z8 . Dez . (Bei chemischen Versuchen verunglückt .)

Gestern abend machte ein 18jähriger Schüler in der elterlichen Woh »

nung chemische Versuche . Die Versuchsmasse explodierte und der
Schüler erlitt Brandwunden im Gesicht, an der Brust und an den
Händen . Er wurde ins Krankenhaus verbracht .

Müllen , bei Oberkirch . 29. Dez . (Ein Kind im Eewerbekanal
ertrunken .) Am Rechen des Gewerbekanals fand man die Leiche
des 354jährigen Söhnchens der Familie Schneckenmüller Walz . Da »
Kind war beim Schleifen auf dem zugefrorenen Wasser eingebro -
chen und ertrunken . Vor zwei Jahren hat die Familie ebenfall »
durch einen Unfall einen Knaben verloren .

— Kehl , 28. Dez . (Bon der Lokomotive erfaßt und geschleift .)
Der Malermeister L a d n e r wurde im Hafengebiet beim Ueber -

schreiten der Gleise trotz geschlossener Schranke von einer gerade
durchfahrenden Lokomotive erfaßt und miige,chleift . Er ist seinen
Verletzungen erlegen . ^

Aitenburg bei Waldshut , 28. Dez . (Tödlicher Wertsunfall .) In
der Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen strauchelte der
63jährige Gießer Basil W i p f über eine Drehscheibe für Roll -

waqen und fiel so unglücklich mit dem Kopf auf ein Eisenstück, dag
er fast augenblicklich verstarb .

— Villingen . 29. Dez . ( Tödlicher Sturz aus dem Fenster .) In der
Schulgasse siel ein VA Jahre altes Kind in einem unbewachten
Augenblicke aus dem Fenster des 3 . Stockwerkes . Der Tod trat auf
der Stelle ein . ^

Singen a. H., 29. Dez . (Schwerer Sturz .) Im Kellerraum
einer Großbrauerei stürzte der verheiratete 51jährige Oberküfer

Josef Feil von einem wankenden Faßlager aus drei bis vier Me -
ter Höhe ab und erlitt einen komplizierten Schädelbruch und sonstige
Verletzungen .

Schneefälle.
Der Vorstoß von Kaltluftmassen nach Mitteleuropa ist nunmehr

in vollem Gange . Eine erste Kaltluftstaffel hat unser Gebiet heute
nacht überquert und unter stürmischen Westwinden verbreitete
Niederschläge gebracht . Im Gebirge fielen große Schnee -

mafsen (bis zu 3» Zentimeter Neuschnee ) , auf den Höhen herrschte
Schneesturm . Die Schneedecke ist deshalb meist stark verweht .

Der Zustrom kalter Lust aus Nordwesten ist noch nicht beendet
und wird besonders im Alpenvorland noch weitere Schneefäll »
liefern .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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ür Mittwoch , den 30. Dezember 1931 :
Weitere Schneefälle , zum Teil auch in tiefen Lagen , bei

zeitweise noch stürmischen Westwinden .
Schneeberichtc vom 28. Dezember .

Veldberg -Poltstatlon : bciu&Wt, minus 3 Grad . 20 Ztm .. 10—15 Ztm . Neu -

schnee, Pulver . Skibahu gut . Rodclbalm mafttg .
e «. Blasien .- starker Schneefall . 0 Grad , 15 Ztm ., 5—10 Ztm . Neuschnee .

Pulver . Sktbabn an ! Rodelbahn mätzig . „ _ ■
Neichen : leichter Schneefall , minus ü Grad , 20 Ztm . , 5—10 Ztm . Neuschnee ,

verweht , Ski - und Rodelbahn mäftifl . t . _ . „
Schauinsland : leichter Schneefall , mimtii 2 Grad IS Ztm ., 1—2 Ztm .

Neufchner. verwebt , Ski- und Rodelbahn Warna.
Et . Marge « : starker Schneefall , minus 8 Grad , 15 Ztm ., 8—5 Ztm . Neu¬

schnee. S -fiw uni Rooelbahn mäfiig . _ m
Furtwangen : Schneetreiben , minus i Grad , 20 Ztm . , lo —20 3im . Neu -

fchnee , verweht , Ski - und Rodelbahn aul . ^ m
Slbonach : Schneetreiben , minus 1 Grad , 30 Ztm ., 20—80 Ztm . Nenjchuee ,

verwebt Ski - nmd Rodelbahn gut . „ . ^
Irlberg : starker Schneefall , 0 wrad , 15 Ztm ., 10—15 Z !m . Neuschnee
RitlKfU'itt : starker Schneefall , minus 2 Grab ,

'>0 Ztm . , 2»—80 Ztm . Neu¬
schnee. Pulver , Ski - und Rodelbahn febr gut .

Horniogrindc : starker Schneefall , minus 8 Grad , fio Ztm . , lu —20 Ztm .
Neuschnee , Pulver , Sti - und Rodelbahn sehr gut .

HnndScck : Schneetreiben , minus 2 Grad . -10 Ztm . , 20—30 Ztm . Neuschnee ,
Pulver , Ski - und Rodelbahn sedr gut .

Dobel : starker Schneesall . minus 1 Grad . 8 Ztm . , 5—8 Ztm . Neuschnee .
Wasserstand des Rheins .

Waldsbnt , morgens ö Uhr : 17« Ztm . , gestern 170 Ztm .
Basel , moraenS 8 Uhr : minus 87 Ztm . . gestern minus 85 Ztm .
Schusterinsel . morgens 6 Uhr : 18 Ztm . . gestern 22 Ztm .
Rheinweiler , morgens 6 Uhr : minus lfl» Zt « . , gestern minus 2112 Znn .
tiebl . morgens 6 Uhr : 182 Ztm .. aestern 175 Ztm .
Maxau , morgens g Uhr : 342 Ztm . . gestern 841 Ztm ., mittags 12 libr :

.88 Ztm . . abends 6 llfit : 840 Ztm .
Mannheim , morgens 6 Udr : 196 Ztm . . gestern 202 Ztm .
Caub . morgens ti Uhr : 125 Swl -. «eitern 185 Ztm .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitunq
Freiverkehr nach Ende der Stillhalteverhandlungen .

Behauptete Tendenz für Aktien . — Renten une nheitlich . — Geld höher . — Dollar fest , Pfund freundlich .
Berlin . SO. Dez. (Fttnffvrndj. ) Der auherböriliche Telephonverkehrlog behaupict . Gegenüber den »estern abend genannten Kurien tratenwenig Berän ^erungeu ein. In Farben ltnf Siemens lag etwa« Angebotvor . Renten waren uneinheitlich , aber überwiegend ireuudlcher . InLianidatioiispsandbriesen erfolgten einige Ablösungskäuise. Auch Anlage »kaufe wollte man beobachten . Die Di »ku Morien über die F r e i v e r»kehrsbörse in den Börfenräumen lebte wieder aa >. Man sprach da -von . dah nach Abfchluhder Berliner Stillbalteverband -lungen erneui weri'utftt werden soll , in den Börfenräumen einen Frei -oerkehrshandel ^u etablieren . Bestrebungen hierfür find , wie wir mehrfachmitteilen konnten , seit langem im Gange , doch labt sich, wie wir hören,ein genauer Termin für die Einrichtung einez FreiverkehrShandels inden Börsenräumen noch nicht nennen .
Am Geldmarkt machte sich der herannahende Iahresuliimo be-merkbar. Man hür . e einen Satz von 7K—794 für erste Adressen. Zweit«Rehmer muhten bis zu y Prozent anlesen .
Am internationalen Devisenmarkt tendierte der Dollar weiterfest. Der Äitrli stellte sich gegen Paris aus 25.50 . Die Mark kam ans demAusland noch etwas über Parität . Die Züricher und Anrstevdamer Devisewar wenig verändert Das englisch» Pfund lag freundlich. Gegen Kabelmar ein Kurs von 3.-! ;! , gegen Zürich von 17.00, gegen Paris von 87.50»n Hären. Ferner nannte man London— Stockholm mit 17.95, London—Äoventiagen mit 18.15 , London—Oslo 18 .80.

Züricher Devisennotierungen vom 29. Dezember 1931 .
Sati«
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Tabak.
Die dem Landesverband dadtscher Tabakbanvereine angeschlossene »nordbadischen Tabakhauvereine hielten am 23- Dezember eine Nachtabak-Einschretbuug ab . Es wurden im einzelnen erzielt :Büchenau 150 Zentner 40.05 RM „ Blankenloch l 90 Ztr . 40.00 RM „n 100 Ztr . 40.10 RM . «zurück,. 111 7» Ztr . 40 .W RM . lmruck ». IV70 Ztr . 4<i.00 RM . (zurück,. Büchig 40 Ztr . 3S .00 RM .. Graben I 80 Ztr .40.55 RM .. II 1(« Ztr . 40.55 31® ., III 70 Ztr . 41.35 RM . . IV 70 Ztr .40.55 RM ., V 70 Ztr . 40 .60 RM „ VI 50 Ztr . 41 .05 RM .. VII 50 Ztr .40.95 RM .. VIII 40 Ztr . 11.00 RÄ .. IX 50 Ztr . 41 . 10 RM .. X 50 Ztr .41 .20 RM . , XI 60 Ztr . 41.50 RM ., Hochstetten und Liedolsbeim 70 Ztr .W.55 RM ., Linkenheim I und II 80 Ztr . 39. 10 RM .. Neudorf 40 Ztr .40.55 RM .. Neuthard I 170 Ztr . 89.55 NM .. II 170 Ztr . 39.55 RM ..III 160 Ztr . 39 .80 RM .. IV 100 Ztr . 38.00 RM «zurück », Spöck I 100 Ztr .40.00 NM .. II 100 Ztr . 40.00 RM .. II 1?A Ztr . 88.75 NM . «zurück », III70 Ztr . 89 .20 RM .. ^ 70 Ztr . 38.75 NM ., IV 45 Ztr 39 .00 RM . , St .Leon 90 Ztr . 40.50 RM . . Eggenstein I —III 30 Ztr . 39.10 RM „ Ruf, .

heim 25 Ztr . 87.00 NM .. Karlsdorf I 50 Ztr . 88 .15 SRM, II - IH 60 Ztr .
38 .15 NM ., Walldorf I und II 170 Ztr . , leicht hagelbeschädigt. 36.Ä0 ZiÄt .«zurück ) . 200 Ztr ., Hagel 32.20 RM . «zurück,, 2l>0 Ztr ., nnverhagelt . 44 .00RM . «zurück ) .

Außerdem wurden in den lebten Tagen nach Mitteilung des Deut »
schen Tabakverbandes das Hauptgut des uckermärkischen TabakbauvereinsLunow II zu 43 RM . verkauft . Aus dem württembergischen Tabak »
anbaugebiet ist das Hauvtgut von Mühlacker zu 40 RM . und von Grob »villars zu 40 RM . abgesetzt worden .

Tabakanbaubeschränkungsgesetz wird strenger durchgeführt
Nach einer Mitteilung des bäuerischen TabakbausachverständigenHoffmann . Speyer wird die Anbaubelchränkung auch für 1882 in

Wirkung bleiben und von nun an streng durchgeführt werden . Die Straf «
bestimmungen sind so gefaßt, daß jeder einzelne Tabakvflanzer sich ver«anlaßt sehen muh . mitzuhelfen , dah in seiner Anbaugemeinde kein«Uet« rschreitung der zulässigen Anbaufläche vorkommt , weil andernfallsdas Kontingent der Gemeinde gekürzt wird und damit die Anbauflächeeines jeden Pflanzers in der fraglichen Gemeinde . Eine Lockerung der
einschlägigen gesevlichen Bestimmungen wäre von größtem Nachteil für
die Stammtabakdauern sowohl als auch für die , welch« sich neuerdingsdiesem Bau zuwenden wollten . Sofern eine Ausdehnung de? Baues er »
heblich oder gar schrankenlos erfolgen könnte , würde da? Angebot anRobtabak die Nachfrage übersteigen und es käme zu Preisen von 10 bis
20 RM . I« Zentner oder aber es träte gänzliche Unverkäuflichkeit ein.

Berliner Produktenbörse .
Berlin 29. Dez . IFunkspruch . ) Die Geschäftsunlust, unter der derBerliner Produktenmarkt nun schon feit Tage » leidet , erfuhr auch an derheutigen amtlichen Mittagsbörse keinerlei Veränderung . Das Gesciiastist nach wie vor recht schleppend . Angebot und Nachfrage halten sich i .rden engsten Grenzen . Die Getreidenandler in der Provinz warten zu -meist ab. was «ich aus dein Lande unter Bollstreckunasschuv begeben wird .Mit klareren Verhältnissen wird für Ende des Monats gerechnet » ndbei diesem Uebergangöstadium ist die Zurückhaltung nicht zu verwundern .Tic für . heute angekündigten Weizenscheine waren kontraktlich. Imhandclsrcch lichen Lieferung >zgefchäst lagen die ersten Jhirfe nur wniiqverändert . Im Prvmpttnarkt war eine Tendenz schwer , u erkennen , dochscheinen her die Preise sehr nachgebend, Auch beim Roggen waren dieangekündigten Posten lieserbar , drück en alle ' ftir.tfs eiwaS auf das Preis -nrvean . Im Terminhandel stellten sich die Notierungen aniun .' » 1 RM .fwn gestrigen Schluß niedriger . Haler war durch technische Mängel inden And' enungen heute nicht kouirakil ch. die Tendenz eher ruhiger .Lieferunashafer jag vorn unverändert , später 0 .50 und Mai 1 .50 RM .schwächer . Im Mehlhandel zeigt sich leine Belebung . Gerste still. Das Fürund Wider der neuen Koppelung ist allgemein wohl noch n' cht genügen»erkannt , zumal die MaispreiSermäßigungen sich noch nicht ausschlag¬gebend mi Markt auswirken konnten .
Berlin , 29 . Dez . «Funkspruch . ) Im Freiverkebr der Produktenbörsestellte » sich heute die Preise (in RM . . Getreide je 1000 Kg . ) : Wetzen ,märk . Dez. 225 , Mär , 236.50, Mai 245.50. Tendenz stetig . Roggen ,mark . Dez . 197 50, März 2Wi .nO, Mai —. Tendenz unregelmäßig . Hafer ,märk . Dez. 150. März 154.50. Mai 164.

Berliner RiiÜerbdroe .
Berlin . 20. De , «Funkspruch.) An der Butierbörie itotierte heut«im» Berkchr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . sc Pfund«Fracht und Gebind« #u Lasten des Säufers ) : 1. Qualität 1.07, 2. Oualt »tät 1 .—, abfallende Qualität V.9V, Tendenz stetig.

Schlachtvieh - und Xiitzvielimärkte .
r* Hamburg , 29 . De, , «Drahtdertchl . ) Btehmarlt . Es waren zn»geführt und wurden je 50 Äilogr . Lebendgewicht gehandelt : 114« Kälbera ) —. b ) 58—57, c ) 42 - 46. d ) 80—3«, e , 16—20 ; 7199 Schweine a ) 41m 42 . b) 40—41 , c ) 38 —40, d ) JS—84; Sauen 80—35 RM . Tendenz :Kälber ruhig . Svitzentiere über Notiz : Schwein« ruhig .

Zacker .
Magdeburg. 29. Dez. Weihzncke, «einschl . Sack und Berbranchssteuerfür 50 »itto brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10Tagen 81.50 RM . Tendenz ruhig .

Baumwolle .
* Bremen , N . Dez . BanmwoUe. Schlnsknrs . Ameri.'an Mtddl.Univ . Standard 28. mm loko per engl . Pfund 7 .40 Dvllareents .Br .men, M. Dez. (ffnnfferudi. ) Banniwoll Terminnotiernugen. A >n .6j87 G . 6.94 B . Mär , 7.04 G , 7.09 B , Mai 7 .18 G . 7.22 « . Juli 7.84 ®,7.88 B . Oki . 7 .56 G . 7 .5(1 B Tendenz behauptet .Liverpool . 29. Dez. «Annkspruch.) Baumwoll Eröslr .nnaskurle «in engl ,vitin. 4.92- 4 .(fö , März 4.91 . Mai 4 .91 , Juli 4.91 . Cft . 4 .96 bis4 .97. Stetig .

Ob « t- und Gcroiitienilirkte .
Schtsserstadt , 28. Dez . Gemüleauktlon. ES kosteten : Weißkraut 1.55bis 2.5, Rotkraut 2.5—3.5, Wirsing 3 .3—I, Spinat 3—5, Zwiebeln fl.5bis 7, Karotten 2—3 , Krauhkobl 3, Rosenkohl 6— 11 , Keldsalat 20—30,Schwarzwurzeln 15 —20, Weißerüben 1.5 , Blumenkohl 5—20, Kopfsellerie10— 12 , II 2—4. Endiviensalat 2 —5. Suppengrünes 4 Pfg . pro Bündel .

Reich8l)ahri senkt die Yiehfrachten.
m . Berlin , 29. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Im Interesse einer weiteren Verbilligung der
F l e i ! ch p r e i f e hat die Deutsche Reichsbahngesellschaft ihre Tier -t a r i f e erneut gesenkt . Vom 1 . Januar ab treten Sätze in Krasl .die etwa 1 !°» v . H . unter den bisherigen Tarifen lie -
gen . Von Interesse ist zum Beispiel der Tarif für Rindvieh . Die
Fracht für eine aus Ii Rindern bestehende Ladung auf eine Ent -
fernung von 150 Kilometer betrug vom I . November 1931 ab79.30 RM . und wird in Zukunft 69.40 RM . ausmachen . Bei 600
Kilometer ergibt sich ein Unterschied von 26 RM . flür eine aus40 Fetlschweinen bestehende Ladung betrug bei 200 Kilometer die
Fracht ab 1 . November 1931 97.20

^
RM ., sie wird auf 83.30 RM .

gesenkt . Bei Strecken von 70g Kilometer ergibt sich eine Ermäßi¬
gung , die 32 RM . ausmacht . Die Fracht für eine aus 60 Läufer -
schweinen , Kälber bis 100 Kilo oder Schafen bestehende Ladung
betrug bei 300 Kilometer ab 1 . November 1931 120.70 RM . und
wird auf 103.30 RM . gesenkt . Für die gleiche Sendung ergibt sichbei einer Strecke von 500 Kilometer eine Ermäßigung um 25 RM .Die Fracht für eine aus 200 Ferkeln oder Schaflämmern bestehende
Ladung betrug bei 100 Kilometer am I . Januar 1931 56 RM ., und
wird vom I . Januar 1932 ab 47 .50 RM . betragen . Für die gleiche
Sendung bei 300 Kilometer wird eine Preisermäßigung von un -
gefähr 19 RM . in Erscheinung treten .

Tarnung vor Umgebung der Devisen¬
bestimmungen.
Berlin » 29. Dez . (Funkspruch . ) Neuerdings versuchen auslän¬

dische Firmen , ihre deutschen Lieferanten zu veranlassen , für gelie -
ferte Waren deutsche Wertpapiere in Zahlung zu nehmen . Die Aus -
länder wollen auf diese Weise die Vorschrift der Devisenbestimmun -
gen umgehen , wonach ihnen der Erlös von Effektenverkäufen in
Deutschland nur auf Sperrkonto gutgebracht wird , über das sie nur
zu neuer Kapitalanlage im Jnlande verfügen können .

Das Reichswirtschaftsministerium warnt davor , derartige
Abschlüsse mit ausländischen Firmen ju tätigen . Abgesehen davon ,dah ein solches Vorgehen der Ausländer zu einer unerwünschten
Beeinträchtigung ^ der deutschen Devisenbestände führe , setze sich der
deutsche Vertragsteil der iöefahr aus , wegen Beihilfe zu einem Ver -
gehen gegen die Devisenvorschriften strafrechtlich belangt
zu werden . Auch sei damit zu rechnen , dag die Devisenbewirt -
schaftungsstellen solchen Firmen etwa erteilte allgemeine Genehmi -
gungen wegen Unzuverlässigkeit entziehen und dah die Reichsbank
gegen sie mit Kreditrestriktionen vorgeht .

Vorsnitorungen bei Lazard Speyer - Ellissen .
Frankfurt a. M .. 28. Dez. Anläßlich der am 31 . Dezember 1031 ab¬laufenden Partnerverträge treten unter Beibehaltung »er bisheriqen Ka-

pitalbeteiligungen bei der Lazard Speyer -Ellissen Ä . G . a . A . in Frankfurt -Berlin folgende Aenderungen ein :Jfuf Gr« n & freundschaftlicher Uelbereinkuniftscheiden Ernst Kahn , Frank -
fürt a . M ., Kurt Meyer und Dr . Ludolf Rmetweim -lBerltn , als Geschäfts-Inhaber aus , während der Direktor der Gesellfchaff, I .'ua , Bergenthal .Frankfurt a , M . , als Geschäftsinhaber neu eintritt . — Ernst K .rhii per-wirklicht damit feinen Wunsch , sich gemeinichaftlichen Arbeiten zuMwenden ,Mind aber von ihm bisher im Interesse der Gesellschaft in-negehabten Auf»sichtsrattvosten beibehalten . Kurt Meyer bleibt ivei .erhin für die In -teresien der Gesellschaft tät «g und tritt zu diesem Zweck tu den Aufsichtsrotder Gesellschaft über . — Alfred Schiinlicht vaag , ist ,ruf seinen Wunschaus dem Auffichtsrat ausgeschieden. — Reu in den Ausfichtstat ist Rechts-anwatt Dr . Hermann Fischer, Berlin , gewählt , der den Borsih über-ninunt , stellvertretender Borfibender ift Eduard Beit « »» Speyer , Frank -furt a. Vi . Im Aufsichtsrat verbleiben ferner die bisherigen MitgliederStaatssekretär a . D . «5arl Bergnuann , Berlin , Dr . Hang von Gwiniier .Berlin , Gerrit ' Kreyenbroek . Amsterdam , Gtü«r Speyer , Neii' york . — DieGefchästllsitiung lie«t nunmehr in den Händen der vier Gefchästsinhaber

Ot "«> Aschafseuburg, Herbert Beit von Speyer , Jguaz BergentHil , Dr .Ernst Picard .

Der Aufkauf der 1931er Hopfenernte .
Der Deutsche Hopfenbauverband teilt mit : Eine aukerorientlicheMitgliederversammlung der D-etltschcu Hopsenverkehrsgesellschaft m . b . S -,bei der 80 Prozent des Geselllchast»!kavitals vertreten waren , hat in Nürn -berg am 2-2. Dezember den Berichten der Geschäftsführung und des Ver«

waltungSrates über den Abschluß der „Sovsenstukungsaktion für dieErnte 1BJSO"*, sowie den Boranschlag für die Durchführung der „Reichs-
Hilfe für die Hopfenernte 10H1"

, ihre Zustimmung erteilt . Vorarbeitenfür den Auskauf des Restes der Hopfenernte 1831 sind im Gange . S ! itder Erfassung der Hopfen wird in de» ersten Tagen des Januar begon-ncn . so daf> die Bauern bis zum Dienstbotenwechsel au Ljchtmcf; bereitsüber Erträgnisse aus der Hopfenernte verfügen können . Entg .'gen denda und dort geäußerten Befürchtungen soll der Nürnberger Hopfenmarktbei der Durchführung der Aktion mSglichst berstckfichtigt werden . Ebenfoist die Mitarbeit des HovfcnhandelS in jeder Form erwünscht.

Aku wieder dividendenlos?
Die GB . ber Allgcmeene Kinistzisl>e-Un e N . V . vom 54. Juni 1981hatte die Verwaltung ermächtigt, aufgrund von Art . 4 der Somwe »vom 2 . Januar 1032 ab eine weitere Zwischen ^tvidende von S Pro ?ent<ru> dre Borzugsaktien auszuschütten , jedoch von einer AuKlchüttn.isAbstand zu nehmen , wenn besondere Umstände dazu Anlah geben . DerAR . und die Direktion sind der Meinung , dah de heuligen Wirtschaft»lichen Berhältnisfe in einem solchen Ansmas , anormal sind , daß sic dieEnt 'cheibung ülber die Ausschüttunq einer solchen Dividende der nächsteno . GB . überlassen wollen , fo dak also am 2. Januar 1SRB keine Zwi '

chen-ausschuttting erfolgt.Piit Rücksicht auf die Zurückstellung der Anskehvung einer Zwischen -dividende auf die Vorzugsaktien bei der Aku rechnet man in AmfteriamcrBörfenlkreiien damit , tau auch vi« Stammaktie « des Untzruehmens wiederdipidcndelos bleibe « dürften.
Stabilisierung der Preise für französisches Gießereiroheisen .

Entgegen den Erwartungen beschloß der grohe sran -zösische Aukenselter Sa » Ines seine Lrcife sur Gieherciroheisen im Mo»nat Januar mit 250 Franken je Tonne beizubehalten . Da die Hochofenund Stahlwerke von Hadingen ihre Preise vor etwa 14 Tagen auf 240Franken crniäftigten und die Brebacher Hütte xlSaaraebiets sogar zu 2 "SFranken Abgeber ist. und da überdies Saulnes bisher den Preiskamvfimmer bis ziim Ende ansgesochten dat . hätte man eine weitere Ermä -feigiing der Preise durch Saulnes erwarten sollen. Die neue Preispolitikvon ■- au Ines scheint demgegenüber die Absicht zu bestätigen , die der Iah -resbericht der Soeiete Lorraine (in deren Vcrwaltuugsrat Saulnes ver «treten ist ) ausdrücklich unterstrich, nämlich, dah die bisherige ruinöse
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„Lerem " stellt Kalibohrungen ein .
. Die Bohrungen der Soe Ä'Etudes , de Recherches et d 'ErvloitationSnnnieres s„ i- erem " ) auf Kali zwischen dem Grubenseld der Kali Saint «Therese und der Potasse de BlodelshAm siu>d nunmehr endgültig eiugestlltworden , nachdem sie bei 1111 Meter und bei 7.'„l Meter nicht fündig pc»worden sind . Eine Generalversammlung befchloh . die G >s " > , .ficht auf^ das gute Arbeiten der volnischeu Beteiligung noch nicht aufzn »losen. Die Beteiligung an einer kotumbischen Pctrvleuwgescllschast ioll '

aukaegebeu werden und neue flüflitte Mittel beschafft werden . DasAktienkapital von 10 Mill . Fr ist z» dreiviertel als verloren anzusehen.Eine früher erteilte Ermächtigung zur Erhöhung aus 18 Mill . Kr. i »bisher noch nicht ausgenndt worden .
Starker Rückgang der Einfuhr englischer Kohle .

Die stark rückläufige Bewegung der vorausgegangenen Monate in derEinsuhr englischer Kohle hält an . Während im Rovenrber vorigen Iah -res 422 000 Tonnen englische Steinkohle nach Deutschland eingefürrt wur »den. ist der Import im November d . Is . auf 361000 Tonnen zurückge ^an -gen, d . h. um rund IS Prozent . Im .iZettrairnl Januar —November istdie Einfuhr von 4,4 Mill . auf 3,4 Mill . Tonnen oder um rund 2 5Prozent gesunken . Ein stärkeres Bvrdriugcu in diesem Monatund in den nächsten Monaten sei infolge der Restriklionsmaknahmen desReichskohlenke>m>missars und der Vorschriften auf dem Gebiet der De-visen«uteilnng ziemlich u n m ö g l i ch gemacht .
, , Radischcs Sta «, > und Emaill er-W- rk AG . . Sinsheim . Tie Gefell-i ^tzt den Rest der noch umlaufenden , auf f te Firma Re ' n *AG . laiitenden 5/ Stgeu Anleihe von 1921 zur Riickzabluua „ IM31. Mar , 1932. Die Einlösung kann schon ab 2. Januar 1982 erfolgen .

Spenden fiir die Karlsruher noigemeinschait
18. Spendenliste.

Je 25 Mark : Bertbold Baer , Zugführer Bauer , MeWerm . Srrnecker,Rb,-O .-Rat Wehler , Frau Cailimir , O .-Reg.-Rar Deisler . Dr . Jng , Töder -lein , Oberforstrat Eichhorn, Lla<ilsan >i>ait Dr . Mab , Psarrer Glatt , Kauf-mann Goldsarb, 9i . Güuzel, Reg . -Rat Hertau , « erw .- Dir . Hos. Professoridorn . I . Horiiung , <>ertti . Hügel , F . Hugenschmidt. Studiendirektors -Witwe Jahraus , Di. Eichelberger, Karlsruher Schwimmvcrein lt>7», Koudt-torei « aufmann . D. tturiner , Rektor E . Lang , Fabrikant I . Leontard ,DporUehier Linnebacb, Hch . F . Lueg, Georg Maier , Koiü.eiwianisl >̂ g.Mantel , L . Wtarkert , Prof . Tri Mevger , Sofie Mever- klageneck, Peter Michel ,Maria Müller , Hofökonomierat a . D . v . Nidda , Geh. - Rat Dr . Obfer . Prof .Albert Peppler , Etudienrat Preih . Neichsbadnoberinspekior Rücklin , Ed . vonSallwurk , Arau Sc>>leuier , Frau Job . Schmidt, Kaufmann Schn« pf , Zo-hannüs . Schuster, G . Stigelin , Pros . W . Stritt , Postinsp . Ulmer , Rechts»anwalt H . Prit . PhowbauS Peitinger , Arthur Vogel, RcchiSanwali Dt .SAflH, Sipolheker it . Walther , v . F . .Zaeringer, » aufmann Hirsch . Betr .»Dir . Robbeek. Druckerei I . Reiff, Lackierm . A . Renckly , Prokurist Renz,Kaufm. Richter, Obersieuertnsp. Riegel , Frau Witwe Röth , ZchauspiclerRiiniipf . Oberkriegsgericht-srat a . D . Sator , Rektor E . ZatNer . Miu . .-Ô .-RatScheu , S<dai^pieler Svieß , Prokuristin Zchilllnger, O .-Jnspekror Friedr .Stvmidt , Oberstleutnant P . Schneider, Witwe Johanna Schwabs Prof . Dr.Sch .. Geheimerat Schuxiekbard, Bauoberiusp , Seiler , Mckerm. Siedler , Reg -Med .-Rat Dr . Silvervorth , Prokurist A. S , Oberkirchenrat Springer , Dr .Walter Staat , Direktor R . Stasfort , Zchulrat t . R Stebttn . Ung., PfarrerStciumann Kwufm . I . St ., Treubänder L . Tträter , Hauvtl . Sturm . Ti»rektor R . Thomann , otaulciter O . Thomas . Avoweker Trumvfheller , AlfredTfchorfchte , prakt. Arzt Dr , Vollmer, Äadwsarrer H « acker . WitweWaenkcr von Dankensehweik , Dr . Hermann Wagner . Postsekr . Waldecker ,OberfinannatSwitwe Walzenbach, Dr . Warth . Rb .-Jnsv Weber WitweAug . Wecker, OberrechnungSra» Weiyell Fem« L . Wiedemann, Zchulvor-steherin M . W ., Frailenarzt Dt . E . Milser , Nleiver^ obcrinspetior Wintens ,Dir . Dr . Wolf und Frau S-utter , Fabrikant 5i , Wolfs, Pfarrer Wolsiuger,Fabrikant Karl Zaik , Kaufmann Karl Zimmermann . Dr . Otto Zimmer -mann , Bankb Zöller,• Je 30 Mark : Paul Z. Maschfbr., Professor Benver , Bund der Jnsp . undAmtmänner der Reichspost u . Telecraphenverw -iliung , Fr Sllern . Jelutien -Haus. Reichsbahnamtmann Mößner , ReichSbahnrat Ribhauvt . BaugeschästSiogrist , Fritz Simon . Rechtsanwalt Tr . Strauk . Prälat Dr . Stumpf « e»ncral Ullmann . ObersttfwngSrat Weber. Min . -Rnt -Witwe St. W .. D. Würz¬burger .
Je ZS Mark : Dr F . Stevpubn, Dr. I . Teickmiilller. Landeskommifs . Wolf.Je 40 Mark : Professor H . Brecht , Kauftnann Weil.Je 47.50 Mark : Professor Dr . Weckesser.Je 50 Mark : Ala Antigen A, -G „ Postrat a . t . ? undichlch , ProfessorBrauer . Frau Eurjel , Hanptlebrer Teimlina , Dr . Erb , Frau Hevmann.kkraii Käthe Hey man», A. Aistner. E. Kuhnert und Co., G , Moder , Ober-ftwanzrat Moll . Kaulmann Müller , Cas^ Nagel , Oberkirwenrat Dr . Rapp,Kaukmgirn Ran , Rhenania ^Ossag , Mrchenrat Renner . Relchsbahnovcrlekr.Rettinger , Dr . Rosenvera, Rechisanw, I . R .. Professor Schilling, Dr F .Schmidt . B-ürgerm . ?<lmeider. Geh.-Rat i . R. Seger . Stadrbaudirektor OttoSet !» , Fran Klara Tiebert . Dr . SiemerG, Dr . med Spanier Amtsgerichts-direktor Sues . Präf »d?n , Stamer . Dr . M . SrbwarMaun , Dr Ina Taak-Trakrawen, Ung. . Min . -Rat Tbome. Aarl Trier , RcchtZanw. Trunk Una„Rmg„ Heinrich Vös-le, Bauoesellfchaft H . Wälder , Kirchenrat Weidemeier .

Obenechnunosrat Ed . Wendler, E . Wendling, Kaufmann Ott» Wiwnann ,Reichsb.- Dir , W .. L . Wohischlegel , Gustav Zciser, Direktor Z„ Direktor G , Z.Je 70 'Mark: Margarethe Schcllenberg.
Je 75 Mark : Direttor L . Mäher , Rb .- Dir . W . NSldecke, Kaufmann G.Vogel, Dir . W . Warnecke .
Je 10» Wart : Prokurist H . Burchardt . « erlagSbuchh. Dr . Fecht , DentistEmil Kimmi» . OberregierungSrar Stellender «, Prlv . Siegel G . R . Prof .Dr . Schleiermacher, Dr . med, Schnnlr, Amtsgerichtsr .Je 125 Mark: Lederhandlung Mar Mater.Je 150 Mark : Gefchw . Knopf, Personal , Rechtsanwalt Dr . H . Schräg,Siemens & Haiske A.-G ., Siemens - Scduckert.Werke . Techu . Büro .Je WO Mark : Loge zum treuen Herzen , Franz Raub ,Allen Spendern fei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank autfgefprochen.

19. Spendenliste.
Oe i Mark : Domänenrot M . Abeb Witwe , Prof . A . Adler , O .-Zugschaff -ner W . Albrcait , Uhrmacher I . r̂llHaier , Lagerverw . A. Amrbein , Winve» rmdmster . A . Bach , A . «kÄchle, Prokurist E . Bär tun .. E . Bär sen ., Rb .-©efr . H. Bamberger , Witlve Emma Barth , Kaarstnann F . Babler , KaufmannK. Bahler , O .-Jusp . E . Bauer , Jin .-Jnty . a . D . I . T>auer , Zimmermstr .G . Vechtel wn .. Verw .- Jnsp . L . Becker. Obsttieswäst ,>erm.o Belli , Hausiuktr.a . D , F . Berg , Frau v . E . tt'erg Witwe, vi . Birkenberger . Bim . Privat .,Reg .-Chem. Dr . Blechschinidt . PH . Bluck , Christine Blum . Dil-l .-VolkSwirtTr . K . Bodrer , Lehramrsass. Dr. Boll , O .-P .- Sekr H . tl'oJtown» , O .-Rcchn .-Rat Bowel , M . Boffcrt. Rechu .-Rat F . Brand Wirlve Schristseyer H.Braun , Witwe H . tt.«rei „iing , Rektor « . » renzinger , Pros . F . Bürger , WitweM . Busch , «aufmann W . Busch , H . Clos , Dipl .-Jng . W . Eonstabel Witwe,H .-Lehrer F . Debold, »« fmaun E . Dennig . Werkmstr . F Dieterle K . Dörr .Kaufmann Dörrmann . Jng . st . Dosch, Schneider F . Dreckinaim , Witwe AnnaDürr Werkinstr . Eckart , Ziudien .it st . Ege, Rev..Bcamtcr H . Ebrenfherger ,Rb. -Jniv . a . D. M . Ehrler , Kovlenhandlunq H . Einstedler, Witwe Eisen-bauer , O . -Lehrcr En««l Witwe , Fin .- L .- Sekr. I . Enzcnroß , B .,nkbcmnterFeffenmaher, O .-Gerichtsvoll >. Fettin . Frau Fehner , Turnlehrer Ficht .Witioe Fischer , Freis , Hauvtlebrer F . Frtck , Lehrerin Friedet , Prof . Fried¬man,, . Friedrich . In « . Friedrich , Swdienrat Friy , Füg , « M .. Dr . G>.Kaufmann Gehrecke , Wilddandlunx 6)ciser, Bankangestellter Gernet . G.Gerstner, !>. Göhrig , Kaufmann Gops>en<b. W. Golvamiiier . M Gräbener ,Gruft . G .. Malergeichäft Haag , A . Haas , I : Häusler , Ha ist . R . Haller. tkauk-beamter Hanf . Wächter Häusler , O . -Reg .-Rat Hartfelder Witwe. Harttg ,Frau M . Haus , O .--P .-Setr . Hanfer . Heck. Frieda Deck. O .- Med.-Rat Dr .Hcnivel, Kasseninspr. A. Henninger . Fiii .-Jusp . i . R . A. HenÄer, VolkswirtI . Hcpv , Aigarrengefchäft F . Heß . Hcyel. « ».Sekretärin Heyd . Techii . O .-Sekr . O . Hehn- , Hildenhrand , Witwe K . Hilvenvrand , O .-Tel .- Sekr Hillen-brand . Stadtamtsrat Hinimelibeber . Lehrerin Himmelsba« . v . Hofs , Kam-mermufiker. Verlagshir , A . Hofmann . L . Holzschuh , Witwe Hummel. Ref.-Führer W . Husch ^ Ritter . HauÄustr . Jaag . Jn >a . E Fäckle, Verw . Amt»mann Jennis , Schneiderin M . Jock , Rb .-Jnfp . G . Jockerft. Fmu Kabisch ,G . Kämmerer. Karg , Kaufmann Karl . TcvvichbauS K . Karifmann, FrauKempf Lor. .Fahrer I . Ketterer , Fran Kieser , E . Kist , Kan ŝtnaun Klein,O .-Jnfv . I . Klein, Malennstr . Klingenfust, Postrat Knebel . H .- Lehrer t . R.Kneucker, H. Kopp . Vers. .Beamter E . Korker , Kratt , W. Kraus; Fr Kru-tina . Hauvtiehrer a . D . Kühn , Witwe L . Kiihn. St . ldunz, Rosa Kunz. Dr .Landgrebe Witwe . Baurat Lamst Witwe , Lok..FüI>rer Lana , St .-Sesr O.Lange. « erw -Fu-w . a . D . O . La » . Rb .«Sekr . I . Laiib, Witwe Sauer . O .-F . Linau . W. Livp. O .-Rcchn .-Rat Maier . Droaerie Manaold Prof .Mafflnger Witwe , Bäcker I . Mayer , Hauptlchrcr Mehrlein. Witwe F .

Meißner . Meivzel , O .-St .-Jnfp . Merklin. Stadtibausekr. Mekmcr . Fin .-O>

gil .^ sf. » . Bohl . Peufionär st . Rarv . Pfarrer I . Rausch Witwe , ReallehrcrF . RectanuS, Gend.-Jnw . a . D . Reaensvurger , Sailosser R . Renz, Rea .»RatRhelnmut . Sprachlchrciin A . Richard. FakrorRitsche , Frau Rösch B . Rosner , Witive I . Roos . Kleinrentner H. Rose» .
^ rm' ir . a D I Roser. Gei . -Ass. F . Ruf . Werksührer I . E . Run « .Med.-Rat Ruppert , Sasse, Verw .-Ass. Zaiiler , Rotar a . D . R Secl , Rv -V .-S «kr . H . Seiler , Jng . G. Seiterle . Wiwx K . Scnger .. M«tz»er H Gindel .Mu « . Sinner . Wiiwe G . Sutter , P . Ich .. F . Scväwr . A . Schäfer. Schalk .W . ^ cdech , schechter , Frau S<bei»kel , Zcherer , Dir .- Winve F Scheret.Mechncrmftr. F . Schmiedsr, O .-Reck>n .>Rat « . Ichm d̂t L ü . S Scdmid«.schneidermsti . I . Schmitt . Jng . H . Zcbneider, Milrd ' cscväft Schön, Rektora . T . it . Schrots, Handelevertr . K . Zcpiwmacher , « . Schumacher A . Schutz ,fchlvviß , P .-Skkr. a . D . Schweizer, Prokurist , F . Stauch . Hausiustr . F.Sreinmann , V . Siempfle , O . -Mafchimst H . Sirau » . Lotterieeinueomer vonTciifsel, Frau Treptow . Reg.-Chem. Dr . Türk, Un« . Vetter , Prof Dt .Vivell, Amisgeh . W . Völlin. Rb .-Betr .-Ass . Völlinger . Waltert . St. W°l >.Anna Wartborst , Jng . W . Wehinger, HauPtlehrerin Weigele , W . Weilan».Dr . SSeibblum. Wilwe,

„ . I « ■ Kaufmann W . Bender . A. Gleisner . Glunz . St. <S.. Ä.Küster . Mgschmstr. W . Voß , E . Rüsterholz , Beamter Rupp . K» ZipfJe %J/ : Ass. Arzt Dr . C . Wolff . Jos . Schmitt .Je iiMJf : B . Molitor . Berw . -Insp . H . Rucker.
Je 1S^ : Geichästsführer G . Weber . Elfe Wielandt .Je 1S^ : P . Bauer . Tb . Bussemer . Architekt W . Clemens , O . -L . -A-"

^ ^Tckr . F . Haast, E . Hebtiiger . Prokurist W . Hellenbrotch. >.»tna Sorsch -Reichsbankbeamter Hnber Witwe L. Kautz. L . - .̂iomm . P Kirchenbauer .Kaufmann I . Klein Witwe , Stadtorganist H. Knierer . K. H. Kost . Fi »>
Jnsp . Kochling, Dr . L . Kords Witwe . K . Kornhas . Rb . -Rat R . Kraft .Marg . Löhmann , Malennstr . E . Liedke, M . F .^ Bürochef Ä Metznieier.0 .-P .-« ekr. Ohr . Johanna Crdenstein , Prof . H sttt , Oauptlehrer F . Petra ,H . v . Pilgrim , Kaufmann R . Pi 'sot . Jos . Richter, Prof . st. Rohbach. Nem -
uungsrat Rnmpelhardt . L . -G . - 3 !al S . Ruvvert . Bankangestellte E . Sator .K . santner . Pkarrer G . Schaab Wttwe . A . Schmitt», G Stcinmann . Pro¬kurist I . « traus . F . Stumpf . F . Thren , Inq . H Bolderauer . Stadtbau -
oberinsp . Winterfinger . O . -L . -G -Rat O . Wohlgemut . Kausmann W. Wolf.

Je 20./Ü: Angestellten-Bereinigung der Fa . F . Wolff & 'Sohn G . ,L.b. H. , Baronin v. Etz -Rübenack , Reg . -Rat H . Faistt , Frau SenatSMN «
dent E . Fürst . Rhondorf a. Rh . . Konditorei K . Katler . Fabrikant Dr . Mul -
tet , Frau L . Peppler , O . Rheinbold , Kaufmann Scbnavpinger . FrauSchnurmann . Fin . -Rat Tröndle . llug . , Frau M . v. Bost. Rektor Eiermann -

Rektor H . u . E . Philipp 17.ÖO.* . Altfelix M . 10X O . -L . -G . -PrästdcntBeck Witwe *SM . I . Beetz § „« , W . Eifert 23.* . Verw .- O .-Sekr . » . Festler7JL, Oberlehrer W. Grämlich 10./ ' . .vovar IB. /i'. O . -Jnlv . .« u», 22..>0 .* <
1 . Leonhard 12jC . Zellstoff- « . Papierfabrik Bogel k Bernbeimer 1»-* '
H . Zeil 18Jl , Bürgermeisteramt Sulzseld 20 Ztr . Kartoffeln . 12 Ztr . Ovir»
4 Ztr . Kraut. 2 Ztr. Gelbrüben.

Alle » Spendern fei auch an dieser Stell « der herzlichste Dank au >"
gesprochen.
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Eerry spielte
ihr Herz nicht mehr dabei.' tlV ~

- n.

„? a, Eerry ! Offen und ehrlich , ja ! ! Ich will dich nicht teilen ,
niemand und nichts. Ich lann das Leben nicht so fortsetzen ,

°>e es bisher gewesen ist . Es geht über meine Kraft . Eerry , wenn
!a mich liebst, komm fort von hier . Streife alles von dir ab , was
"fy zwischen uns stellen kann. (Staube mir , Eerry , auch du wirst
Zlucklicher sein . Und ich will es dir mit meiner ganten Liebe danken,

weifet sa gar nicht , wie unendlich lieb ich dich habe.
"

Ihre Augen leuchteten, als er so sprach . Sie wandte sich ab,
' "t ihren Blick zu verbergen . Ihr Jim hatte seine Probe bestanden

Noch eine ganz kurze Weile und er gehört ihr .
Sie drehte sich zum Klavier zurück und begann Braddons Lieb»'

"»gsftück zu spielen . . . ,Le Prslude " von Rachmaninosf.
. .. Aus tiefen , dunklen Akkorden schwoll es auf zum wehmütig-
Mimisch bewegten Mittelsatz .

Wie gut paßte die Musik zu seiner Stimmung und wie herrlich
fielt Eerry das !

Mit welcher technischen Meisterschaft behandelte sie die Äom<
Position .

Aber über der Technik stand das tiefe Gefühl, das si «
Meinlegte .

Vraddon war in seinem tiefsten Inneren ergriffen . So hatte
sein Lieblingsstück noch nie gespielt.
Mitten hinein rinkelte draußen die Glocke des Telephons .
Eerry brach ab und eilte hinaus . Verwundert sah Braddon

hr nach.
! Kam ihr Beruf schon wieder wieder zwischen sie ? Nun , in dieser
stunde, die nur ihnen gehörte?

Da kam Eerry schon wieder zurück. Sie hatte sich eine Zigarette
"»gezündet. Die legte sie auf den Rand des Klaviers und grijj
bieder in die Tasten.

Sie begann von neuem den Mittelsatz zu spielen.
Was war das ? ,
Aus fragendem Staunen wuchs in Braddon wiederum das

Gefühl , das er kannte und fürchtete.

Wertigkeit . Aber plötzlich war
Klar sprachen die Töne zu ihm wie

deutliche Worte .
Es überlief ihn kalt. Konnte sie sich denn wirklich nicht los-

reißen von ihrem unseligen Berus ? Mußte er sie immer wieder in
seine Netze ziehen , ihr Gefühl vernichten?

Das war nicht Rachmaninofss wehmütig -stürmische Weise.
Meisterhaft glitten die Finger Eerrys über die Tasten, abel

die Seele , der Keift waren entschwunden.
Dachte sie an etwas anderes ?
Vielleicht an den Fall , dem das Telephon gegolten hatte ?

In Braddon wütete ein Sturm . Nein , dieses Wesen wollte
er^ nicht lieben . Das war nicht die zarte , fühlende Frau , nach der
seilt ganzes Herz hungerte . Das war kalte, harte Wirklichkeit

Maßlose Enttäuschung schlug wie eine erstickende Welle
über ihn.

Der Raum wurde ihm zum Gefängnis , die Mauern erdrückten
und diese Töne marterten ihn.

Nein , nein und tausendmal nein !
Nicht wieder zurück in den zermürbenden Streit um die Seele

dieser Frau . Die>er Kampf war hoffnungslos !
Fort , fort von hier , bevor es zu spät war !
Leise schlich er hinaus und wie höhnend folgten ihm die kalten

Töne
Tief aufatmend stand er auf der Terrasse. Noch wirbelte es

in seinem Kops und er schritt in den Park , um dem Spiel zu ent-
fliehen .

*
Er war sich nicht bewußt , daß er seinen Fun unwillkürlich zu

der Rundbanl gelenkt hatte , aus der er so oft zusammen mit ihr
gesessen hatte , deren Spiel ihn nun vertrieb .

Das dichte Moos dämpfte seine Schritte .
Nun erst sah er die Gestalt und blieb stehen . ® i saß da auf

diesem Platz , der ihm so heilig war ?
Schwach und schemenhaft zeigte die Dämmerung die Umri,ie.

Aber die kannte er doch ? !
Wer war das ?
Leise , zögernd, vorsichtig trat er näher .
Nein ! Das war eine Sinnestäuschung ! Das war Wohnsinn !

Das konnte nicht wahr sein .
Drei lautlose Schritte und er faßte die Gestalt.
Ein Aufschrei ! Im Schlosse verstummten die Töne und er sah

in Eerrys Augen, die ihn rätselhaft und tief anblickten .
Welche Hölle trieb sein Spiel mit ihm?
Dort die Töne und hier . . .
Krampshalt hielt er den Arm des Wesens fest, das seine Eerry

war und ihn sanft anlächelte, riß es mit sich fort und stürmte dem
Hause zu.

Nun stand er vor der Marmortreppe der Terrasse und aus der
Tür oben trat wieder eine Gestalt.

Und auch diese war Gerry !
Entgeistert flog sein Blick hinüber und zurück. Einen Augen-

blick durchzuckte ihn ein wahnsinniger Gedanke . Ging die Macht
der doppelten Seele so weit , um zwei Gestalten zu schaffen ?

Da erklangen von oben die Worte :
„Weißt du . Jim . eigentlich ist es unhöflich, eine Dame so fest-

zuhalten . Laß meine Schwester doch endlich los !"

Verwirrt löste Braddon den harten Griff vom Arm seiner Ee-
fangenen.

Die Gestalt stieg von der Terrasse herab und verbeugte sich
etwas ironisch . . . .

„Herr Jim Braddon , gestatten Sie , daß ich mich Ihnen höchst
eigenhändig vorstelle ? Ich bin Gerry Alice Rickeberg , zu neun
Zehntel jenes Geschöpf, das man „Der Teufel " zu nennen beliebt
und zu zehn Zehntel jenes Geschöpf, das ein gewisser junger Mann
nicht ausstehen lann , weil es keine besonderen Anlagen zum Ver -
liebtsein zeigt. Und dies hier ist Gerry Beatrice Rickeberg , ge-
boren eine Stunde nach der Erstgenannten ^ ein Zehntel vom
„Teufel " und zehn Zehntel von jenem Geschöpf, das in Mister
Braddon bis über die Ohren . .

„Hör ' auf , Alice ! Das ist . .
„Geschäftsgeheimnis ! Ich weiß ! Jim , du kannst den Mund

schon wieder zuklappen !"
Jim tat es. Er nahm es sich selbst nicht einmal übel , daß er

ihn die ganze Zeit über offen gehalten hatte , obwohl es sicher kein
geistreiches Bild gewesen war .

Also das war des Rätsels Lösung!
Getty Hatte eine Zwillingsschwester, die ihr vollkommen glich.
Ja , es war kein Unterschied zu entdecken. Die Beiden sahen

sich ähnlich wie die sprichwörtlichen Eier .
Das war des Geheimnis des Rickebergschen Haushaltes und der

„Daria " .
„Der Teufel " bestand aus zwei Schwestern, die sich gegenseitig

halsen und ergänzten .
Darum nannte man seine Gerry zuhause immer Beatrice und

vor Fremden immer Gerry . Darum fand der Kokainhändler Bob
Miles den „Teufel" in Edinburgh am Bahnhof , als er von Ply -
mouth geflüchtet war . Darum hatte Beatrice kein Zeichen des
Erkennens von sich gegeben , als sie John Backer am Wegrande be¬
gegnete. Sie kannte wohl seine Geschichte, hatte ihn selbst nie
gesehen .

Sie gingen zurück in das Mujikzimmer und setzten sich in die
Plauderecke. Vraddon fühlte sich nach immer so, als ob er einen
Schlag aus den Kopf erhalten hätte .

( Fortsetzung folgt .)

Aus der Konkursmasse
der !5irma !>ranz <Wd»er & Co . . Weingroji '
Handlung , Karlsruhe. Iteinftrake 49 , sind
freihändig giinftia «eant llafle abzugeben:

Lagerfässer »
eicken . gut erhalten , mit 8000. 5000 U. 10 000
Litern Inhalt .

Registrierkasse
sllr 0 Personen Bedienung .

Verschied . Pritschenwagen
Pferde « u. Luxusgeschirre ,

sowie sonstiges Inventar . IlSö9ö)
Der Berw«lt«r : Carl 91 a 8 e1.

Motorrad.
:l~>0 « 'in , wenia «es.,
i . Ä . , bill. vk . revara-
iurbed . Masch , wird i .

gen »IN. 2 <htitltt .
nielinge» . Bismarck

strane 2. IKH8221

Wanfeitr -niotor
» 15 PS

kompl .. mit Ma«n« t u .
Verdatet , Im oeft. Z»i-

i stände, frftr 50 m W
« rff. Angebote unter
£ 417 an d . Bad . Pr .

Wenig gebr . , modern .

Herrenzimmer
ge » en bar u kauf . gel .

Off . n . H .Q .S1S an
B . Pr . tVi-l . frnnptftoft .
Witt erhaltene

I Waschkommode
a . Privaihaud »u kau -
>en gesucht . Ana nur .
> 15B71 an d . Vadische
Preise .

zu vermieten oder
au <b vu verkaufen.

CWerten unter 31173
an die Sad . Presse.

Landgut
tauch Rebgut l in Sä -
henlaae ün kauf. gel .
An geb . unt . » 22387a
an i>, ^ adischc Presse .

Pfannkuch -Waren
helfen sparen

Sjjuitft ! sBr. Suabeu-
pHrhuli verloren a.
ß^ ege ^ur Lckuvm.
Lvhx . Abzug, gegen
?kl. Amalienstr . 59.
sjfoßrn . Gustav « töbr

ßinttanillentinus
mit 3 Zimmer , Kwche ,
Bad . Gart . , . vk PrS.
Mt. 11 üoo.—, Anzahl.
2/ .IM » .—. MtWffr . mit .
if tO.lSia an Bat . Pr .

J U r 1 a fli
Plod . 4x4 Z . -Etagen.
HanS mit (Satten ,
herrlich« Lage, Miete
»200 Äbgab . 600 >
f . S9 000 M >u Bens.

Angebote unt. » 1195
an die Bad . Presse.

Gutes Haus
Zentrum , von Privat
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . SJU99
an die Bad . Presse.

12/50 p$ sicyr jbs».
aen arök Ai» avl-u

5-Sttzer, Jnnensteuer , neuwertig. als Miet-
wagen geeignet, von Privat preiswert ,» ver¬
kaufe » . Ang. unter Q 1214 an d. Bad. Presse

mögl. im Zentrum, gc
gen grötz . An ahwnq
zu kaufen gosneht . An-
gebot - unter W ISIS
an die Bad . Presse.

, Limousine
Ei , Selbstfahrer b»i
lifWtcr Berechnung
vj tTw . Teleson -tif-'-l

Gewänvle
Weißnäherin

Miehli stai im v!eu-
^ ktigen n . Flicken v.i .JidK- etc . Pro Toa
RA Offerten umt.

an die Bad.
Wil . Hauptpost.

v ■
ij!1 ltrickt verf . Juni «
!»»^<Handarb. I ? Zu

Preis ? Off. n .
K ..X1« an die « ad

tvü . Hanvtvvsr

MenWneidmn
ra ' t (ich in Män-
r « leibet . Wäsive . in

dem Hanse,
(r < Hl 3 .50 J<. *

I« ; Rore»hausier," fisitt . 174 L. t,

Autobesitzer!
Zum zewsttackieren v.
»vtslügel u . jtarosserie

nur lkfIcrto-(5-malI .
Selbst,kältend ohne
'«titvarc Pwselstrlche.
Perdecklack , neu . Glanz
und wasserdicht .
RlivVnrrcrllrafte 28.

«»vlyeiuckie

Klein-Auto
zu Musen gesuchi .
Cff . u . « .« .937 an

S . Pr . Jil . HanPtpost.
Üieür .. steuerfreies

Motorrad
i« kanten gelacht . An-
ltebote n. H T. HS« an
!!' ad . Pr . Fil . Hanpto .

m Pö . m \
«nbriolftt , kauft, wenn
billig, »tassa. Angebote
unter Nr . DI 17«! an
d >« Badij«« Prell«.

motorrad
gut erhallen , 300—500
com , gegen bar ,n kan -
feil gesucht . Angebot«
uirt. H.H .943 an Bad .
Presse Kl . Hauptpost.

Zu verhauten

Motorräder
in best . Zittt ., V. SJO
bis. 1ISI0 cem , vtt berfs .
««nteibach , Soften ,1'rr.
S!t . 87 , Hof . (FH5W3)

Darlehen
über 500000 HM.
Auszahlung. , venn.

KURZ
j Karlstr. 53 , part .

Mk . 2000 .—
auf 1 . Svvotbek fofoat
gesucht . tNenvau ) .

Anaeb . u . ft.a ' HK
an sie kobilche Presse
gilial« Werderplav

öchreiwalchine
gebr. , sucht Tx . Phil,
dill 311 kaufen od . ,u
lelven. Qsfctteu unter
T 1216 a n d . Bad . Pr .

ĤcikAcuit
Rechenschieber s. elektr .
i>. Grammophon , gut
erb. mi kauf . gef . Off .
a. MS1S aii Bad . Pr .

h>ui erhaltener
Ä 'OerKllstelimg .

zu kaufen gesucht .
Ang . u . Vr.W 1315 an

81 Pr . Ftl . Werdervl .

Sester Zahler
». ««trag . Kleider » .
Schuhe. Poitk geu.
Plisucha .Zähringer»
ftr. »». Tel, al» 3.
vauonnm beacht . !

Nolen »teprrtotre
Von 300 i Piecen ,
kein « Öilnumtstk , mit
aui« Airangem . geg .

>ar zu kaufen gesucht .
E . werrmann , Matx -
nitesn . 42, lll .

Zu vel'XauIen

^cKIsi^immer
bereit? n«u, hell Eiche ,
kompwtt. mit Rost u .
Matr. , .'{tiilr . SDicgcU
schrk .. billig abzugeben.
Zu erfrag , unt . UI219
in der Bad . Presse.

SiüMerische Bau - Spamasse
» . O . m. b. M.

Bad Wörisholen
gewährt billige «Gelder mm Neubau und I
» aus von Eiuenheimei ! . sowie Uni- und
Erwciteriliigsdaiiten. Mit unverbindlich . |
Porschlägen dient die weneralvertretnng
in Karlsruhe !. Putlitzstr . 7 . Seriöse
Äertrelcr gesucht . lSSSSZO

sioli« irfbeizt , be-
sti >hi«mj aus:

1 Büfett , 180 cra,Aufsatz inm . ma-
ha*oni . (rerund.F aoettacheiben ,
an d«n Til '.mi
nulihaum Wulst-
leiaten. Im Un :
ter-sata Vorder¬
front vollständig
iMiUbaoiu poliert
m . Wurwlmaser-
eiiüage , Schitfber
mit Einlage,
2 ällberkänten,

1 K reden »,
1 Ausziehtischmit

abaerund. Koken,
i I/ederstühle auf

Federiiolsterung
535 . -

ßesichtig. Sie die¬
ses wunderHt'hiine
Speu*' z.imnier , das
ailgwnieing roll.An-
klang gefund . hat.
mobei-Kramer

Karlsruhe
Kaiserstr . 30

Für
empfehlen wir besonders preiswert :

Llter - Fl . OA Aohne Glas

ferner :

AffCüfjllCr Flasche ohne Glas >

ROUSSÜlOn Flasche ohne Olas -
KaflürcrScc 1926er hlohnrOlas

Pfälzer Roiwein
Haardler, rot Flasche ohne Glas 80 "?
Dürkheimer , roi « -ohne gibs 90 ?
Engeiheimer rot n . ohneau. i .20
Waldulmer rotoi «. 1 .70

Malaga gvia
Malaga dunkel
Wermuth Gazzolo Pr. i.w.rt> Fi . 0. gl 1 .05

Rum de lamaika -Versdinlü »/. fi . 0. gl 4 .75 y2 n. 0. gl
Arae de Baiavia -Versdinill > . n . 0. gl 4 .75 n . 0 . gl

Bordeaux SI. Süllen oL°
Burgund , ül. Marli
. . . . Fl . o . GL 1.75 1 . 35

. . . . FI. o . GL 1.35 1 . 05

1 .70
1 .10
1 .25
1 .85
1 .85

2 .55
2 .55

liupferüerg Gold : Henkel trocken in
Kupferberg Kupfer : SOlinlein Rheingold 7, und '/-

Malh. Müller EXfra Flaschen
Pfalz Riesling FI . einschl. Steuer 4 .50
Obsfsdiaumwein • Fl . einschl. Steuer 1 .80

Aus eigener
Springerle * 25 ?
Anisbröidien s,ack '5^ » 35 ?
Keks % Pfund 30 ^

empfehlen wir :

Kokosmakronen * h™
VanillevrSfdien ° ^
Teegehadt

Pfund ^ 0 '^

ti Hund 35 "?

H Pfund 35 -»

Bestellungen aul Reulahrsbrezeln
zu 60 Pfg . , f .—, 2t 3 . — und noefi größer

werden in sämtlichen Verteilungsstellen bis Mittwoch , 30 . Dez .
1931 , abends 7 Uhr entgegengenommen .

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedfirfnisvereiii
Antike Möbel
»Iflifl lu vctkf . (12178)
Woldftr . 32, iMhi- ., V .
9—1*2 und 3— 5 UDt.

i?rMt . SpnrtiPtlie
W , NcicA., Mnst. Rat .,
frei Hatis . Etxiiio sc» ,
ilvw. Htrd. iNit crb.,
vks. Blumcnftr . 11 , » I.

ttoiscr -

Grammophon
m i t 20 UM«Wen, Marke
vdcon . :i8 Mark.
3 . Pinsetti . Viiii"cnftr .rvo

Ia Sperrholz
halb . Pr« is

. ..r vctkaust
Sommcrstr . 0. 3. St . l.

gegen

L Radio ü
Ste&cmpfftiiflct, mit
siiigebaul . Lautsprecy.,
mit 55 Mt. (iöTWi)
3 . Pialrni , üiiijtnjtr.öo
Gebr .CKreiwallv.
bill. zu vti. Off. unt.
Ml SN an d . Bad . Pr .

vertäust ,
verleiht

tSoche Xk , Monat S . /i
« eilet , (i<; fBottftr 66 .

MH8ÄA »
♦ Keleaeubeltskaiif ♦
mantei . ueberztetier

I

niod. u . pr. Cunl . B
neu u . aebraucht , >
iinft . bill. in otrf . ■
ZSbrIng«rft.zza.II I

CchreilmMine
(oft neu , ( . 60 M !;u
vetf . Än««v. u . 0U56&J
an die Bad . Presse.

Lederjailen
nen , Chrom - Napva ,
nur Ig . H <10017)
« i !liS. Kaiferslr . 41 .
« rufteti , heizbares

Aquarium
neu. :u verkaufen

St. üiapp, Aladenrte
strafte 37. <>>H8217 )

Zu fnuftii ücsutM :
tuendes Mm \

)
8 . Ziyustcr. Adlers,r. M

Amtliche Anzeigen

SlommBolioetfieigeriiHt .
Die Gemeinde Schutterwald versteigert am

Montag, den Januar 1HS2. vormittags
10 Uhr beginnend , tut diesiälirigc » Hiebschla «
folgende Stammhölzer : 122280a)

6? Eiche « ( . - IV . blasse , jitf . »2 Sftm .
68 (ffthen . Tri.—

'V . Klaffe, auf. 88 ,>stm .
<; Erlen . IV . uud V . » lasse , auf . z Kftm.
S iBitfen , IV . und V . ttlasse, zus . I jftni .

Ttei »er» ng>?liebbaber werden inerzn höfl.
eingeladen . Zusammenkunft im Hiebschlag .

Ä'aldbiiter Winzler zeigt das Solz auf Ver ,
langen vor nnd hält gus schriftliche Bestel-
ll ' na Liften dereit . 122280a)

Tchntterwald , den 28. Dezember 1981.'Hemeittberol.
QttUttu



Für Silvester empfiehlt unser ® ef . v . Schneidermst ? .
3 od . 4 Z .-WoliN .
mit evtl Bok»,

als ganz besonders preiswert u . gut
Krokantring stock 25 ^

Championtorte stock 30 ;

Silvestertorte stock 304

Zum & ahresu >ech * elt

Präsenttorten .
mit Aufschrift „ Prosit Neujahr " . . . Stück 1

Berliner Pfannkuchen ,Stück 10 ;? Dutzend

Spritzringe • stock io #

uiiederauinanme der Konzeri -Darbietungen
Mittwoch und Donnerstag

neujatirspo ( tKartenu . scherzariikei
für Silvester Verkauf Lichthof

auf l . April . Lag « gl
Offerlen » m . H .<k .» !8
an Mc Badische Presse
Filiale Hauptpost.

2a » iw , gross« . sonn .
S Zimmerwohnung

m . Bai » u . foitft . 3n » .,
t . SBeifierfeld ob; Stid -
wesrsi-adt , t>. ntSig .. tfl.
Ehepaar auf 1 . SCptU ,
ob . Dttt . su mitt . aef .
Preiinngci . it . « 1213
an die Bad . Presse .
©träumtet

3 3im,=$ ofinunq
mit Bad u . Mans . od.
4 Zimmer , v . Beamten
wwf 1. 4 . 32 pet Tie»
tronnKtt SüdweftttSbi .
aitf .cöotc tritt . 115006
am » je Bad . Press « .

Gesucht wird tum 1.
März o . 1 . April sonn .
3 Zim .-Mhll m
möglichst mit Bad .
Müt »!vurg od . Wcsrst
PreiSangeb . u . $ 15670
an die ffeit *. Press « .

3 3im . =lofinunq
i . Zentr . yu miei . ges .
(Preis 5« .« , . Oss . unt
fr © .94Z ott die Bad .
Presse fliil. Hauvtvo st

ScherxartiQel u .

$ F <euerKver ( esico * per
für Wieder Verkäufer billigst

Joh . Borgenicht

ithüne 3
ttott Beamten fam .lie

(3 crtDaa » . Personen »
a . 1. Avr 1982 gesucht
Oitstadi bevorzugt .

Augevotc imt . RUR
an die Bad . Presse .

Stellengesuche

MW »
Tel . 6755 .

Kaisarallee 78 III.
Straßenbahnhaltestelle Yorkstraße

IM . HatieneiG.
vernichtet radikal

llngez . • V«rn . - Anst .
Fr . Höllstern

Karlsruh «*, Herrenstr . 3
ielefon 5791 .

Werber
(« ntt >. Herren und

Dom > f. kath . gramen -
zeitschrist hier u>. aus¬
wärts «« sucht. Hoher

Wohnuna
2- 3 Mm ., in Mittel -
stadt , von Penf . -Ehe -
paar aus I . April gef
Offerten unter E 1224
an die Bad . P resse.

Bessere Beamte ?
25 I .. bew . in allen « ttwe sucht a . 1. April

isrÄ Z .-Wchmm
ditorei tat . , au , «utc ^m . Znbe ^ . in nur gilt ,
»ieugn ^utbt ^ use . be-
aus lö ! Ja » , Stellung . ,0 ^ « "itt
Ängeb unter -i' P930 P ^ iS unt HIM
an d . Badische Presse .
Tücbi . GefchäftMochter ^
AI Jahre alt .

sul»t Stelle
alS Anfänger n s. BÄ -
fett . Hausarbeit , werd .
mit itbenrommen . *

.
S -Ww .ch- ycs . 27

' * * * - Ä
tt

IÄS
Mädcken . i . Kochen u .
ISmtl . HauZarb . perf .,
per fof . od . IS . I . 1932
0fclfc . gm er frM - ;
Nowack-Anlage 17 , II .

ir> . , r .ttuuatuiiv ,Beamter in sich. Stel - Tchumannstrafte l .
suug . mit «ig . Seim . -

z; — r -j 1— ,
?L ? ttrKe „T »Ä BezirksucrtretEr

fn^rt «mififhen i von guter Bau . und
« n « ^ wcckw» rkass? . f . MitAlter von 18 ö i ' QD- tetbaden sofort fl^suctKreu , mit guter Ver - Irl, !:

nangenh . » . Vermög . .
wenn inögl . v. Lande .
»Wecks

kenn . , u lernen . Zu -
schritten mit genauer
Vermö aenSangabe . so -
wie Lichtbild , welches
zurückgea . wird , erbet ,
unter (S 2?SHS« an die
D -idisch« P resse.

Offerten unter P 1187
an die Bad . Presse .

Seiml.
Eine Anzeige
dieser Rubrik

unter
finde «

Laufbursche
nach auswärts In SWfr
kerei u . Konditorei auf
1. Januar gesucht .
Off . m . Ang . d . Lohn ,

it . K118? an B . Presse .

Iunae Frau
sucht nachmitt . Arbeit .
St . 35 Psg . Weststadt
bevorzugt . Angeb . unt .
» * .<)22 a it die Bad .
Presse Fil . Hauptvoit .

Junges
Mädchen

ßinfamifienUnus
mi . Btld und m Miet . Mucht .

die Badische Presse .
'̂ 3 3 ."2Bofinunq
v. ruh . Ebep . lpiinktl .
Zahler ) aus 15. Aebr .
flesucvt. Preis b . 50 JH .

Angebot « unt . 9) 116!)
an die Bad . Press « .
Politeibsamt . f. schön«
2 3int .=2Bo!inwna
mit Küche , auf 1. Febr .
oder 1. März , event .
I . April . Angebote
unter Nr . 2012C ' an
die yud ' stfit Presse .
Rubig . Ehepaar fuchj

2 ZlM .-MWiiill
auf 1. April . Angebote
unter F . 89 . IM » an
die Badifche Press «
Filiale Werderplatz .
\ od . 2 Z .°WM .
Wltwohn .) . v . Nnderl .
Ehepaar sof . ob . später
gesnchl . An geb . unt .
» .Q .?? ! an die wad .
Pr « sse Ml . -§><>uvtpoti .

in der Badtschen Presse Agaven Angaben unt . Angeb . m . Preis unl
- ine arnii « Ilie? breitnna Ä 1.>fi(i-i an die -c?a H 12111 an d . Bad . Pr .eine grofte Perbreiluna
und bat stets Erfolg .
Die v .,disch« Presse
bringt die arösite An -
zahl Seiratsaeluche
aller bad Zeitungen

Unterrieht

Examina Tüchtiges , fleißiges

9Kf ;bcbsn« amilft <? 18) , Vor .
bereit , f . alle Kl . dch . koch. kann .
Schuldlrekwr a . T . >» bess . HauS gefuM .
Abiitmr alle best., auch Anflehte unt . H l -,66!_ •— r» an die . Bad . Press « .

dische P resse.
TüchtiaeS etfnfircMS

AIIeinmSrKen ,
welch , iiut in gutem
Saufe tiitia »vor . für
Privatbank . (2 Per¬
sonen » sofort gesucht .
Zu erfragen A . Birk ,

Friseurgeschitft .
vorkftr . IS . lFHÄSS )

m . nur BolkSschilbM .
GläNi . Ers . Umschul« .
Hlrfchftr . 86 , 2. Stock.W

(FHS216 )

Jüngere , saubere
Person

f . töfll . eine Std . zum
Puyen ges. Zu erfr . u .

mit schnellst. Erfolg er - «n d . Bad . Pr .
teilt junge , tückt . Leb - Lleixiges Mavcken .rerin . Kommt i HanS . das schon in Stellung
8 Jt moudtl . Off . itttt . ! war . f . tagsüb . gesucht .
© 120fi an d . Bad . Pr . ^Belfvristrafte 16, Part .

8fonipriwfprri(f) t

Die Bezirksdlrektion

per

ren . denen an
"

einer gesickerten Position
'
mit

° r .. soforttge » H,v ? 0isnst
gel . ist , bel . Eil -Off . einzureichen unt . L 535
an Ala -Haasenst «lu & Boaler . Mannheim

( 31 7009)

Pensioniert prämier
sucht

Ejn^ milisnhius
3—4 ZIm ., ;u mieten
od . Kaus . Näde Brucb -
sal , Ettlingen oder
Karlsruh « . Off . unter
JSffl » a n d . B . Pr .
Nl . Laden in . Nebe » ,
räum , auf der Kaiser -
ftr . . evtl . Zeitenstrake .
5tu. Marktvl u . Hirsch -
str . , u mieten aesuch, .
Ang . unter D 129 » an
die Badische Presse .

Laden
mit 1—2 Schaufenster ,nebst 2—3 Z . -Wohng .
u . Ktiche. t . Nabiunfls -
wittelcesMft auf 1 .
April celudn . Offenen
unter X1217 an die
Badifcbe Pr esse .

Schöne geräumige
sonnige
5 Ziin .-Wohw.inst
gegenüb . ösf . Anlaoen .
m . Bad .Speisek . . Matts .,
n . sonst . Znb .. Herger .,
West » ., aws 1. April zu
vermieten . Angeb . unl .

an B . Presse .

Linsam . ' ^ au3
modern , mit Zentral -
Heizung , 8 Zimmern .
Bad und sonst , reich! .
Zubehör und Garten ,
p . sofort zu vermieten
Näher , » üvendstr . 24.
Baubüro . Telefon 560 .

Laden

Rtfsedamen
Fiir den Verkauf eines erstklassigen Damen -
leibhalters . Korieietts u . »' »v
den nock> einige redegewandte Damen bei sehr
gutew Verdienst per josort geslichr. Angebote
unter C 15(565 an die Badillde Presse .

Zirla 199 gm
Laaerraum

mit 3—4 Zimmer -Par
tcrrewohnnng , jorl
einfahrt , möglichst im
Babnhiofsviertel . per
1. April 1932 zu m ;et .
gesucht . PreiSanfleboie
unter Rr 9ilf8 an die
Badische Presse .

Werkstätte
helle , große , womögl .
Oberlicht » . Einfahrt ,sofort gesucht . Angeb .
u . 1* 255. 1310 an Bad .
Press« Fil . Werdervl .

Zum 1. Januar oder später erfahrenes

für Kiiche und Haushalt gesucht Lückenlose
Zeugnisse . Bild und Lohnansvrüche erbeten

Frau Avotdeker Frauh . Lichtenau . Bd .

Staunend billig !

KamelhaardecKen
Woildecüen
rterdedecKen

Arthur Baer
Kaiserstraße 193/95

neben Dreyfuß & Siegel
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch !

Ratenkaufabkommen .

Kleiner Raum als
Werkstatt

15 ^ monatl . . sof . ges.
Ang . unter F 1295 an
die Badische Presse

mit Nebenräumen
Bahnhofstr . 36. günstig
zu vermieten . Nähe . e»
Büro . KlauPrechtstr . S.
Teles - n 1S15. <12333

Z .-Wohnunn
m . Bad gel . in nchig .
Hause . Rur 2 ältere
Personen . Dauenniet .
Anaeb . m . Preis um .

nttlSI an Bad . Presse .

5 - 6 ? . - Vio !mß .
mrtwtf geleg ., f. Pen¬
sion geeignet , v . langt
pliuktl . Mieterin per
l April gesucht . Preis -
Offerten unter K120Ü
an die Bad . Presse .

3- 4 Z .-Mhnung
mit Bad , v . 2 Person ,
geiucht . Parterre u . 4 .
Stock ouSgeschlvss. ES
wird weniger aus bill .
Preis gesehen , aber
auf ein gutes , ruhiges
Haus in sonniger Ost -
Weftlage . Sln^eb . unrer
H 1197 an d . Bad . Pr .

Sonn . Z Zsm . ' Woling .,
Dtadtm . . aus 1. April

esucht. (Lehrerin mit
Altern) . Angeb . unter
>.FS4l an die Bad .
Zress« Fil . Hauptpost .

Laden
fil mn , Zäbriw .Nr . 82 , zu verm .. auch
als gewerblich Raum .
Näh , im S. Stock . *

Garaqen !
in led . Preislage , Ein .
zelboren , geheizt und
ungeh . . m all . bequem -
li « eit . . Wafchpl .. La -
destation etc . za> Venn .

Auto »
Grosi - Garaae

mod . Reparanirwerlst .
für alle Systeme .

Anto - uwd Motorrad - ,Ventil - imd Zylinder -
Schleiferei « tc.

» reuzflr . 39, Tel 195.
( 14635)

Nadi kurzer , sdhwerer Krankheit verschied am
28. Dezember , 17 Uhr . im städt . Krankenhause unsere
Angestellte

Selma Knoppschnelder.
Die treue Pflichterfüllung im Verlaufe einer 20jähri-

gen Tätigkeit sichert der Verstorbenen für immer
ein ehrenvolles Andenken .

Geschw . Knopf .

; Auialiettstr . 63 w vw
12 lorl .-3immpr
m . fep . Eing f. Prar .
od . Büro ver 1. Febr .
fow . f . sofort od. fvät .
t Merkstätt . Ntötiaes
öiniergebäude f. Werk¬
stätte n . Lager . Näh .
daselbst 2. St . Bdh *'
Zimmer mit 2 Betten

in . KÄcktenvenüyg ., gn
I »inderkos . Ehepaar sof.
ifu verntteien . (FH8l »2
Vranerstiasie 5. 2 St .

2 Zimmer
IneinanÄcrgeKetrd . leer ,
billig tu vermieten .
Lro polvstr . Z0. 3 . St . l .

In bester Lago der
WelMadt . Siäbe MüHl -
dura . Tor stnd in Herr-
lcbmil . Hanie 1—2 sehr
schöne Zimmer
mSbl . oder unmöbliert

zu vermieten .
Wo sagt nnt . Fl 178

die Badische Press « .

Meine Praxis - Räume
befinden sich jetzt

Kaiserstraße 156
2 Treppen hoch , gegen , d . Hauptpost

Telefon 2792 .

Dr. Alfred Kahn
Rechtsanwall

Otcmcinnütiigf
Baugenoticnkchast

MMIieOlunq
Karlsruh « e .Ot.m .b .H.
Infolge Perfevung ist

auf 1. 2 . 32 eine Woh
n»ng mit 4 Zimmern ,Küche. Bad u . Garten -
anteil , in der Emil -
Göttstr . 23, zu verm .
Bewerbung , „n unsere
Geschäftsstelle : (15538

Dama ' chrestrake 14.
Telefon 791 .

13lmmer -

VMW
mit Bad u . Zubehör .Waldstr . 13. II . , aus
1. Avril zu vm . Näh .
daselbst Ä «chtr »iferei .

(15658)
Schöne

6 Zimm .- Wohnnna
in ruhig ., freier Lage
( Näbe Hauvtbahnhos
lt . Stadtgattens sofort
od . spät , vreiswert zu
verm . Nah . Tltdend -
itr . S. l . lSHSSlS )

ötesnnienstr . SK
stnd auf 1. Avril ISN
zwei sehr ansprechende

Serrsllzalts -
Wohnungen

pari . u . 1 Treppe hoch,
von k 7 Zimmern ,
Küche, Bad , Mansarde ,
Etagenhei ^g . zu verm .
? deale Lag « ; zentral
am Kaiserplatz . Baisch -
stratze gelea ., stnd die -
selben auch für Ar >t
Zahnarzt od . in Ber -
Hindung mir Büro sehr
geeignet . Doppelt . Auf -
gang . Näheres daselbst
S. Stock , bei Zentner .

( 16633)

Ecke Yttli « <>er - uttt
Wlaterstrake

sind tot . od Ivät . Herr -
»chastl . 4- u . 5-Z . -Woh .
»uugeo , u verm . Näb .im Raffet am So ».

Herrensir. 12
im 4 . Stock ist auf
1. Juli 1932 eine

r-

m . Küche . Bad u .
Speicher blllia , »
verai . Näh . Wein -
kellere ! Estelmann ,
im Kontor . Herreu -
strafte 12 . (14996)

Schöne
5 Zimmer -
Wohnuna

tn ZweifaintlienliauS .
freie Lage , gr . Ver¬
anda . Bad u . reichlich
Zubehör . «Aartengnieil ,
ist alSbald od . 1 . Avril
billig zu vm . Durlach
Ettlingerftratze 4s>

. ( 15647)

-Aul « öbl . Zim . . 1— z
Bett . (el . L . u . bcizb . »
z» verm . . a . vorüber «
Kalserstr . 61 . 3. St . *

Moderne
4 Zimmer -

Wohnungen
mit Etagenhetzg .. per
s ^sort od später zu
vermieten Neubau

«Irbftardstraste 4,
Teleson TO (13106)

Schön . Mans . Zimmer
sehr billig zu verm . *
Herren ftr . 54 . Leiter

ömrnt . Zimmer
mit 2 Betten zu Venn .

!Wnldftr . l4 , Hof r . *
Heizb .. gerad . Manl .»
Jimm .. leer od möbl . .
nur an weibl . Pers .
abzug . J »ng , Areuz -
strafte 8 . 3 . St . *

Gräfte
4 3im .-ü« 'ifinuno
Am Sladtgarten 11 ,з . Stock , Etagenhei g .
и . all . Komfort , sofort
oder später zu ver¬
mieten Näh . Brauer -
Itrasje 17. v .. Tel . 2448

Rotwein
pro Liter von

42 ^ an
besonders zu

Glühwein
geeignet

sowie sämtl . Schaumweine , Spirituosen
und Punsche

kaufen Sie am besten bei

STEINER
WEINKELLEREI

Telefon 1360
KarlstraSe 22 Klelnverkauf

Mumm III oermieien :
int . mit Zentralh, . . Hirschstrafte 164 . pari .

Osenaeiz .. Hirschstr . 118 . II . Ob »
im . mit Zentralh . .Gras Rhenastr . IS.i . Oda -

Ztm mit

Vabnkwni . . «ni möbl .
7/iiniiier

nt, Zentralheiz . , elektr .
Licht . Bad . z» verm . !
Anzusehen von 9—12
Uhr vormittags ,>aas .
Kiirsiirftenstr . 18 . I . .
beim Albtalbadnvof . »
"
Freundl/möbl . Zim7 ,

elektr . L .. gut b .b ., fof .
od . spät , zu vermieten .
Blumeustr . 7, S !v . III .

fg. . Hirschstr . 118 , II
lh . .Gras Rhenastr . 13, . . . .' 128. vart -

Min . mit Zentralh . . « ahnk osstr . 5 . III Ol '»
Z .m . mit Zirhz . , Erbprin ^enstr . 31 , IV . Ot >«<

. 4 od 5 Z . m . Osenhz .. Dnrl Allee 58 . II . CW .
Ferner Bllroränme : 2 , 4 und - 5 Räume «t"
Zentralheizung . Erbvriitzenstrake 31 .

Baugeschiilt W11b Ttober .Ruvvurrerstrake Nr . 13 . Teleson Nr . 87. ^,

5 Zimmer
» ad . Speiseschr ., zu
Kaiserstr . 109, 3. St .

Staunend billig!
Pelzwaren
Jedar Art

32 nur Zirkel 32
1 Trapp « hoch , W . Lehmann .

Krieqsstr . 280
lind sof ob fpät mob .
3 u . 4 Z . -Wohnungcn
mit BÄd etc, zu verm .
Anzus ^ , w 4 u . 5 U
Nähere « Telefon 97RJ

3 n. 4 Zimmer -
Wohuunaen

mit Bat . Mansarde u .
sonst . Zubehör , in der
Weltstadt u . in Bahn -
bos?nähe sofort oder
später zu vermieten .

Näherei : (15568)
Ritterstraft « 13/17,Büro Wälder .

2 Zimmer - Wohnung
m . Werkst , od. Liiger -
raitm auf 15 Februar
in ver in . Näh . Weber .
Zchiibenttr .M . sAWlUz

,'jäliriiigerlir . 92, Hl .,
o. Marftpl .. gut möbl .
Zim . in . 1 o . 2 B . . m
el . L .. bill . zu v . a _sot
Kemiiil möbl . Zimm . .
el . L .< heizb . . vreisw .
>u veriniet . (FW132I )

Luifenstr . 69a . I V .

Schön möbl . Zim.
mit 1—2 Betten preis -
ivert zu vermieten ,
.̂ vllvstr 6->. III . An -
zufeh . vormitt . (2L281)

Moderne

7 und 8 Z mmer Miig .
mit Zentralheizung und eingericht .Bad . am Ettlinger Tor . sehr schön«

I Zimmerujonnungen
in der August -Dürr -Strafte . ,»
vermieten . ( 1V6Z7 )

u/ohnungsgesensctiaft Ettlinger Tor
m . b. M.

« teionienstrafte 40. tclelaa 2531.

2 cleöani möbl. ztminsr
Schlas - u . Herrenzimmer . Dampsh . . T «l .
fep . Eing . , zu veriniet . Hirschstraft - 99 , ^

2 Zim .-Wohnunl !
schöne sonn . Lage , sof.
od . sp . 54t vm . Bulach .
LiHenHarbstr . W0, x.

neuzeitlicheuiohnungen
von 3 bis 5 Zimmer
in Ein . und Mehrfamilienhäusern in der Weststadt
(Kalliivoda - , Brahmsstrahe ) , Mittelstadt (Ritterstrafte )
und im Dammerstock , zu vermiete « . ( 15626)

Volkswohnung gem . G. m . b. H.
Stefanienstrafte 40. Telefon 2581.


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

